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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 18. Dezember 2025. 
Beilagen
Heute mit unserem beliebten Jahreskalender 2026

Ellinor Bube-Klubertz
Religionspädagogin i.R.

Gedanken zum Sonntag

VON STEFANIE BONA

Dem Ziel, das Thema Bildung 
in Remscheid voranzubrin-
gen, räumt Remscheids neuer 
Oberbürgermeister Sven Wolf 
höchste Priorität ein. Als eine 
der wichtigsten Maßnahmen 
während seiner ersten 100 Tage 
im Amt möchte er der Verwal-
tung den Auftrag erteilen, ein 
Grundstück für einen Schul-
neubau ausfindig zu machen 
– so sagte es OB Wolf während 
seiner Antrittsrede nach seiner 
Vereidigung. Vor 30 Jahren sei 
die Sophie Scholl Gesamtschu-
le entstanden, im Juni 2022 
wurde der Schulneubau des 
Berufskollegs Wirtschaft und 
Verwaltung am Remscheider 
Bahnhof neu eröffnet. „Das 
ist zu wenig und zu langsam“, 
bekannte der Verwaltungschef. 

Vor die Lage kommen
Auf Nachfrage unserer Re-
daktion ließ er seine Vorstel-
lung von der Schulform, die 
in einen potenziellen Neubau 
einziehen sollte, allerdings of-
fen. „Wir müssen uns an der 
Schulentwicklungsplanung 
orientieren und die speist sich 
aus dem Elternwillen.“ Neuen 
Bedarfen müssten eben auch 
baulich Rechnung getragen 
werden. Dass es in Lüttring-
hausen Sorge gibt, dass das 
Leibniz-Gymnasium einer Ge-
samtschule weichen bzw. der 
Schulstandort Klausen dafür 
in Frage kommen könnte, hat 
auch der Oberbürgermeister 
gehört. Diese Gerüchte seien 
aber eher dem Wahlkampf statt 
einer konkreten Idee geschul-
det. „Ich stelle keine Schule 
in dieser Stadt in Frage. Und 
wir sollten auch nicht die eine 
Schule gegen die andere aus-
spielen. Mir geht es nur darum, 
einmal vor die Lage zu kom-
men.“ Am wachsenden Bedarf 
an Plätzen der Förderschulen 
sehe man, dass diese Überle-

gungen richtig seien. „Wenn 
wir ein mögliches Grundstück 
gefunden haben, können wir 
auf dieser Grundlage an einer 
weiteren Entwicklung arbei-
ten. Ohne diese Möglichkeit 
funktioniert das nicht“, er-
klärt Sven Wolf sein Ansin-
nen. Sebastian Hahn, Sprecher 
der CDU-Fraktion in der BV 
Lüttringhausen und stellver-
tretender Lüttringhauser Be-
zirksbürgermeister sieht den 
Ursprung der aufgekommenen 
Gerüchte in der Tat im Wahl-
kampfgeschehen. „Nachdem 
unser heutiger Oberbürger-
meister das Thema Schulneu-
bau bei der Podiumsdiskussion 

in Lüttringhausen aufgebracht 
hat, wurden wir mehrfach da-
rauf angesprochen.“ Daher 
habe man eine entsprechende 
Anfrage an die Verwaltung 
gestellt. Für Hahn ist genauso 
wie für Bezirksbürgermeiste-
rin Dr. Gerhilt Dietrich (SPD) 
klar, dass am Lüttringhauser 
Gymnasium nicht gerüttelt 
werden darf. „Wir sollten keine 
Konkurrenzsituation zwischen 
den Schulen und Schulformen 
aufbauen“, betont Dietrich, die 
dem gemeinsamen längeren 
Lernen indes viel abgewinnen 
kann. Dennoch: „Das Leib-
niz-Gymnasium hat einen sehr 
guten Ruf und wir wollen kei-
ne Schulen schließen, sondern 
vielmehr eine neue aufbauen. 
Dafür gibt es gute Gründe.“ 
Leibniz-Schulleiter Dr. Tho-
mas Giebisch indes vertraut 
der Aussage des OB und der 
Politik und sieht auch keinen 
Anlass, daran zu zweifeln. „Wir 
sind etabliert, wir wachsen. 
Mit 176 Kindern, die uns beim 
Tag der offenen Tür besucht 

haben, haben wir einen neu-
en Rekord erzielt“, so Giebisch 
gegenüber unserer Redaktion. 
Doch kommt auf die Schule 
eine große Veränderung zu. 
Durch die Rückkehr vom acht- 
auf das neunjährige Gymnasi-
um (von G8 zu G9) wird das 
Leibniz genau wie die anderen 
Remscheider Gymnasien im 
nächsten Jahr 100 neue Fünf-
tklässler, aber keine Abituri-
enten und damit künftig eine 
ganze Jahrgangsstufe mehr ha-
ben. Daher wird der Schulraum 
erweitert, so lange werden Klas-
sen in den aufgestellten Conta-
inern unterrichtet. Doch ist der 
Neubau bis zum Beginn des 
neuen Schuljahrs noch nicht 
fertig – noch lange nicht, be-
fürchtet der Schulleiter. 
„Wir brauchen mindestens drei 
bis vier Klassenräume, die aktu-
ell während der Baustelle nicht 
zugänglich sind.“ Dies müs-
se aber unbedingt bis zum 2. 
September geschehen. Aktuell 
verlaufe der Baufortschritt er-
schreckend langsam - „quälend 

langsam“. So glaubt Thomas 
Giebisch auch nicht, dass der 
Schulneubau im Schulzentrum 
Klausen wie geplant bis Mai 
2027 fertiggestellt sein wird. 
Doch so oder so: Mindestens 
vier neue Räume müssen in 
neun Monaten nutzbar sein, die 
Container reichen als Interims-
schulort dann nicht mehr aus. 

GUT ZU WISSEN

Jubiläum
Im  nächsten Jahr feiert das Leib-
niz-Gymnasium sein 200-jäh-
riges Bestehen. Geplant ist heute 
schon ein Festakt Anfang Juli. 

Schulausschuss
Obwohl die Kommunalwahl nun 
schon vier Monate zurückliegt, 
hat bislang noch kein Schul-
ausschuss getagt. Schulleiter 
Dr. Giebisch bedauert das sehr. 
Die Erörterung von Fragen zur 
Schulentwicklung und -struktur 
gehörten genau hierhin. Insofern 
sei ein baldiger Austausch drin-
gend notwendig. 

(red) Der Lenneper Weih-
nachtstreff öffnet von Don-
nerstag, 11. bis Sonntag, 14. 
Dezember wieder seine Tore 
und verwandelt die Altstadt in 
ein gemütliches, kulinarisches 
Weihnachtsdorf. Besuche-
rinnen und Besucher können 
sich auf eine entspannte At-
mosphäre freuen, fernab vom 
üblichen Vorweihnachtstrubel 
– ein Ort zum Treffen, Reden, 

Lachen und Genießen, wie 
Veranstalter Lennep Offensiv 
e.V. betont. Neben gastrono-
mischen Angeboten lädt das 
stimmungsvolle Ambiente 
zum Verweilen ein. Am dritten 
Advent ist außerdem verkaufs-
offener Sonntag in Lennep. 

Die ausführliche 
Programmübersicht finden 
Sie auf Seite 5. 

Das Leibniz-Gymasium 
erhält einen Neubau, um 
künftig wieder neun Jahr-
gangsstufen unter seinem 
Dach zu unterrichten. Aktu-
ell geht es an der Baustelle 
aber nur schleppend voran. 
                             Foto: LLA Verlag

Ein möglicher Schulneubau in Remscheid soll keiner anderen Schule schaden.  
An den Gymnasien wird derzeit Schulraum erweitert, in Lüttringhausen derzeit leider nur sehr langsam. 

„Ich stelle keine Schule in Frage“

Lenneper Weihnachtstreff und 
verkaufsoffener Sonntag

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10
42899 Remscheid 
T. 02191 694700 
info@apokreuz.de 
www.apokreuz.de

Barmer Str. 17
42899 Remscheid 
T. 02191 50150 
info@falken-apotheke-rs.de 
www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.
Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit
  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks
  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick
  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 
Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  
oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 
Ihnen ein!

Die Zeit bleibt stehen … das 
Reich Gottes jetzt

Freitags ist immer Hunde-Er-
lebnistag. Nicht nur für den 
Hund, Maxi, sondern ganz 
besonders auch für mich. Als 
Mensch (Christin/Suchende) 
bin ich immer auf der Suche 
nach Ankommen, zur Ruhe 
kommen. Automatisch bleibt 
die gefühlte Zeit stehen, auch 
wenn die Uhr dann weiter 
tickt. Etwas Schöneres kann 
ich mir nicht vorstellen.  
Ob es mir um den/die Part-
nerIn, FreundIn oder die 
Gotteserfahrung geht, die 
Tragweite und Tiefe solcher 
Begegnungen ist mir erst so 
richtig aufgegangen im Rah-
men einer Begegnung mit 
einem Hund – und zwar in 
einer Weise, sodass ich jetzt 

darüber sprechen kann.
Es geht immer um das gan-
ze Erleben: austoben, freuen, 
die eigene Kraft und damit 
Macht zu spüren. Auch Frust 
und Versagen gehören dazu, 
genauso wie die immer wie-
der vertraute Wahrnehmung, 
obwohl wir uns körperlich 
nicht berühren. Der Hund 
schaut mich hochkonzen-
triert an, besonders, wenn 
ich Flüsterworte spreche, und 
ich versinke in seinem bo-
denlosen, absichtslosen See-
lenleben, sekundenlang… so 
nah…so innig – jenseits des 
Erlebens von verfließender 
Zeit, um dann, im nächsten 
Schritt, voll aktionsbereit 
zu sein. Dieses Schweben 
zwischen Zeit und Ewigkeit 
muss - jetzt schon - das Er-
leben des gefühlten Reiches 
Gottes sein, jenes Ziels, auf 
das wir Menschen hin un-
terwegs sind, was zu betonen 
Jesus nicht müde wurde.
Jesu Wort, das Lukas uns im 
17. Kapitel seines Evangeli-
ums überliefert, bringt diese 
Sichtweise auf den Punkt: 
„Das Reich Gottes kommt 
nicht so, dass man es be-
obachten könnte. Man kann 
auch nicht sagen: Seht hier 
ist es! Oder: Dort ist es! 
Denn siehe, das Reich Gottes 
ist mitten unter euch.“ (Lk 
17, 20f). Gottes Reich bringt 
in Aktion und weckt unge-
ahnte Kräfte. 

Kunst & Antiquitäten
Galerie Radevormwald

DonnerstagMontag Dienstag

118 9
DezemberDezember

Mittwoch

10

Elberfelder Str. 89 - 42477 Radevormwald
☎ 02195 / 92 00 400   0152 / 12 14 83 35 
Öffnungszeiten: Mo - Fr.: 10:00 - 17:00 Uhr  Sa: 10:00 - 14:00 Uhr

Außerhalb der
Aktionstage nach

Terminen Geöffnet !

Inh. Mariusz Kupczyk

Große Ankaufsaktion wir suchen Dringend Leder & Pelze
für den Osteuropäischen und  Nordamerikanischen Markt !

*Wir
 Zahlen

 bis

pro
gramm
Gold!

Machen sie ihr Altgold zu Bares Geld !

Zahngold

Dringend 

Gesucht ! 

Lorem Ipsum

Mode-schmuckDringendgesucht

Machen sie ihren Pelz & Leder zu Geld !

Wir Zahlen bis zu 5.000 € für Porzellan !Wir Zahlen bis zu 3.500 € für Bücher !

Zinn Ankauf

Silberbesteck & Altsilber Ankauf Kostenlose Hausbesuche
jetzt Termin sichern !

Wir schätzen Antiquitäten, Schmuck, Uhren, Teppiche
und vieles mehr Kostenlos und unverbindlich ! 

Dezember Dezember

Silbermünzen Ankauf

Freitag

12
Dezember



Donnerstag, 04. Dezember 20252  TERMINE

Donnerstag, 4. Dezember
15.30 Uhr, Haus Clarenbach, Remscheider Straße 53 – 55 
Konzert: Weihnacht auf hoher See
Der Shanty Chor „Blaue Jungs“ Wuppertal ist wieder im Haus Clarenbach zu 
Gast – mit Liedern vom Zauber der Heiligen Nacht unter dem weiten Sternen-
himmel. Die Leitung hat Gerd Schmitz, neben den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern von Haus Clarenbach sind Gäste herzlich willkommen.

17.00 Uhr, Haus Goldenberg, Remscheider Straße 226
Filmvorführung „Das geheime Leben der Bäume“ 
Im Rahmen der TBR-Aktionswoche „Stadtbaum Remscheid“ zeigt der 
BUND-Remscheid die Dokumentation „Das geheime Leben der Bäume“ nach 
dem Bestseller von Förster Peter Wohlleben. Der Film bietet Einblicke in das 
Zusammenspiel von Bäumen im Wald – von Solidarität und Kommunikation 
bis hin zur Bedeutung für unser Klima und die menschliche Gesundheit. Der 
Eintritt ist frei, um Anmeldung per E-Mail an info@haus-goldenberg.de wird 
gebeten. Da es nur wenige Parkplätze gibt, wird auf die gute Anbindung mit der 
Buslinie 226 (Haltestelle „Haus Goldenberg“) hingewiesen. 

Freitag, 5. Dezember 
9.30 bis 11.30 Uhr, evang. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz
Jahresabschluss beim Männerfrühstück 
Zum Jahresabschluss lädt das Männerfrühstück zu einem adventlich gestalteten 
Vormittag ein. Wer möchte, kann eigene Beiträge beisteuern, den Abschluss bil-
det ein „Wort auf den Weg“. Gestartet wird mit einer gemeinsamen Frühstücks- 
und Erzählzeit. Brötchen und Getränke werden gestellt, Weiteres ist in kleinen 
Portionen mitzubringen. Jeder Mann ist herzlich willkommen.
Die Teilnahme ist kostenfrei.  

Samstag, 6. Dezember 
12.30 bis 13.00 Uhr, Rathaus Remscheid
Weihnachtliches Turmblasen vom Rathausturm 
Auch in diesem Jahr sorgen die Lüttringhauser Brüder Sebastian und Marc 
Brüninghaus wieder für festliche Atmosphäre auf dem Remscheider Rathaus-
platz: Vom Rathausturm erklingen eine halbe Stunde lang traditionelle Weih-
nachtslieder. Die Social-Media-Redaktion der Stadt überträgt das Turmblasen 
live über die offizielle Facebookseite der Stadt Remscheid (https://www.face-
book.com/StadtRemscheid).  Der Livestream ist auch ohne Facebook-Anmel-
dung abrufbar.

16.00 Uhr, Kirche der Evangelischen Stiftung Tannenhof, Remscheider Straße 76
„59 Minuten Weihnachten“ 
Die Formation Ufermann und die Sopranistin Hayat Chaoui gestalten eine 
künstlerische Annäherung an die Weihnachtsgeschichte, die Jazz, Choral und 
spirituelle Traditionen verschiedener Religionen miteinander verbindet. Mit 
neuen Klangfarben, poetischen Akzenten und einem frischen Blick auf die 
Weihnachtsbotschaft lädt das Konzert dazu ein, Weihnachten jenseits vertrauter 
Formen zu entdecken. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

Sonntag, 7. Dezember
11.00 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33
2. Kammerkonzert der Bergischen Symphoniker 
Inmitten der Vorweihnachtszeit präsentieren Blechbläser der Bergischen Sym-
phoniker ein festliches Programm aus adventlicher Musik verschiedener Epo-
chen, ergänzt durch ausgewählte klassische Werke für Blechbläser. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Kompositionen von Johann Sebastian Bach und 
Giovanni Gabrieli, ebenso moderne Stücke von Anne Weckeßer und Christian 
Sprenger. Tickets kosten 15 Euro, Jugendtickets 6,50 Euro. Kartenreservierung 
unter Telefon 16 2650, außerdem öffnet die Tageskasse. 

11.30 - 13.30 Uhr, Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Schulstraße 21b
Weihnachtsbasar des Kindergartens Windvogel 
Ein stimmungsvoller Basar mit selbstgemachten, liebevoll gestalteten Geschenk-
ideen. Dazu gibt es ein buntes Kuchenbuffet, frische Waffeln und weihnachtliche 
Mitmachaktionen für Kinder – ideal für einen gemütlichen Adventssonntag in 
fröhlicher Atmosphäre. Der Eintritt ist frei, die Erlöse sind für den Kindergarten 
bestimmt.

14 Uhr, Deutsches Röntgen-Museum, Schwelmer Straße 41
X-Club führt durchs Museum
Der X-club junger Museumsprofis führt Kinder zwischen acht und 12 Jahren 
bei einer rund 45-minütigen Tour durchs Museum. Gemeinsam erkunden die 
Kinder die Museumsräume und gehen Fragen nach, die für sie interessant sind. 
Gleichzeitig haben die Eltern die Möglichkeit, an einem begleiteten Rundgang 
durch das Museum teilzunehmen. Die Teilnahme kostet pro Kind 1 Euro. Um 
Anmeldung unter Telefon 16-33 84 wird gebeten. 

17.00 Uhr, evang. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
Adventskonzert 
Es singen der Kirchen- und Gospelchor der Evangelischen Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, die von einem Instrumentalensemble begleitet werden. Ad-
vents- und Weihnachtsmusik verschiedener Epochen beleuchten das Geschehen 
akustisch und lassen es  lebendig werden. Die Leitung hat Kantor Christian Gott-
wald. Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine Kollekte gebeten.

Das offene Singen in der evangelischen Stadtkirche Lennep orientiert sich diesmal an einem konkre-
ten Rahmenstück: „Siehe, dein König kommt zu dir“ von Johannes Eppelein vereint kurze konzer-

tante Stücke mit vielen Liedern und Chorälen der vorweihnachtlichen Zeit. Das Publikum darf sich 
lauthals beteiligen. Das Lenneper Blechbläserensemble und die Lenneper Kantorei unterstützen, beglei-

ten und konzertieren unter der Leitung von Thilo Ratai. Auch Lieder aus den Erprobungsexemplaren des Evangelischen 
Gesangbuchs werden zum Einsatz kommen. Der Eintritt ist frei, Spenden zugunsten der Ärztlichen Kinderschutzambu-
lanz Bergisch Land e.V. sind willkommen.

Wann? Sonntag, 7. Dezember, 18 Uhr Wo? evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz                                             Foto: Ratai

 

 

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 04.12.: 09.00 Uhr  
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Pfarrerin Margot 
Hennig, 15.00 Uhr Seniorenadvents-
feier mit den Pfarrerinen K. Voll und 
M. Hennig im Gemeindehaus
Freitag, 05.12.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 09.30 
Uhr  Männerfrühstück im Gemein-
dehaus,18.30 Uhr Sternstunde 
in der Lüttringhauser Kirche mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Sonntag, 07.12.: 10.00 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl unter Mit- 
wirkung des Posaunenchores 
Lüttringhausen mit Pfarrerin Kris-
tiane Voll, 11.30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen der Konfirmanden mit 
Pfarrerin Kristiane Voll, 17.00 Uhr 
Adventskonzert mit den Vokalchö-
ren der Gemeinde, Instrumenta-
lensemble und Solisten unter der 
Leitung von Christian Gottwald
Montag, 08.12.: 09.00 Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 09.12.: 14.30 Uhr  Ad-
ventsandacht im Haus Clarenbach 
mit Pfarrerin Kristiane Voll, 15.00 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe – auf der 
Wichtelwiese (nicht bei Sturm), 
16.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – auf 
der Wichtelwiese (nicht bei Sturm)
Mittwoch, 10.12.: 14.30 Uhr  Ad-
ventsandacht im Haus Clarenbach 
mit Pfarrerin Kristiane Voll, 14.30 
Uhr  FrauenForum – Weihnachtsfeier 
im Gemeindehaus
Donnerstag, 11.12.: 09.00 Uhr  
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus,
14.30 Uhr  Adventsandacht im Haus 
Clarenbach mit Pfarrerin Kristiane 
Voll, 14.30 Uhr  Weihnachtsfeier des 
Spielenachmittags im Gemeindehaus
Freitag, 12.12.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 09.30 
Uhr  Männerfrühstück im Gemein-
dehaus, 18.30 Uhr 2. Sternstunde 
in der Lüttringhauser Kirche mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Sonntag, 14.12.: 10.00 Uhr Got-
tesdienst mit Krippenspiel-Songs 
der Kinder mit Pfarrerin Kristiane 
Voll, 17.00 Uhr 60 Minuten Weih-
nachten mit dem Posaunenchor 
Linde Im Gemeindehaus
Montag, 15.12.: 09.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 16.12.: 15.00 Uhr  
Eltern-Kind-Gruppe – auf der Wich-
telwiese (nicht bei Sturm), 16.00 
Uhr  Eltern-Kind-Gruppe – auf der 
Wichtelwiese (nicht bei Sturm)
Donnerstag, 18.12.: 09.00 Uhr  
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Diakon Herbert Dru-
senheimer, 16.00 Uhr Bibelstunde 
mit Diakon Herbert Drusenheimer im 
Haus Clarenbach

CVJM-Kinder- und Jugendarbeit 
www.cvjm-luettringhausen.de
montags: 17.00 Mädchenjungschar 
„Panda-Bande“ (3./4.Kl.) ,17.30 
Jungengruppe „Legends“ (ab 6. Kl.) 
dienstags: 17.00 Mädchenjungschar 
„Butterflys“ (2./3. Kl.) ,17.00 Jungen-
jungschar „Pixels“ (2.-5.Kl.) 
mittwoch: 17.00 Mädchenjung- 
schar „Schlümpfe“ (5.-8.Kl.)  
freitags: 17.00 Mädchengruppe 
„Best Friends“ (9./10.Kl.)
sonntags: (monatlich): 16.00 
Trainee-Kurs, 18.30 Mitarbeiterkreis
Weitere Angebote des CVJM
montags: 18.00 Tischtennis für 
Kinder, 19.30 Tischt. für jedes Alter 
(beides Turnhalle Jahnplatz)
dienstags: 19.30 Tischt. für Erw. 
(Turnhalle Jahnhalle)
donnerstags: 16.00 Bibelkreis 
(Haus Clarenbach), 17.00 Tischt. für 
Kinder, 19.30 Uhr Tischt. für Erw. 
(beides Turnh. Ad. Clarenbach)
sonntags: (monatlich): Hausbibel-
kreis für Erwachsene (privat)

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 05.12.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakon Packmohr
Sonntag, 07.12.: 10.00 Uhr Got-
tesdienst m. Abm Pfarrer Leicht
Freitag, 12.12.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakon Severitt

Sonntag, 14.12: 10.00 Uhr Got-
tesdienst, Diakon Lies m. Kirchen-
kaffee

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Samstag, 06.12.: 15.00 Uhr Taufe  
Sonntag, 07.12.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe  
Dienstag, 09.12.: 09.00 Uhr 
Frauenmesse
Sonntag, 14.12.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe 
Dienstag, 16.12.: 09.00 Uhr 
Frauenmesse

Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donnerstag, 04.12. und 11.12.:  
09.30 Uhr Mutter-Kind Treff
Freitag, 05.12. und 12.12.: 18.00 
Uhr Teenkreis ab 14 Jahre
Sonntag, 07.12.: 09.15 Uhr 
Abendmahl, 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit dem Kindergarten 
Windvogel
Montag, 08.12. und 15.12.: 
17.00 Uhr Jungschar für Mädchen 
und Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 09.12. und 16.12.: 
18.00 Uhr Pre-Teens ab 12 Jahre
Mittwoch, 10.12.: 19.30 Uhr Bibel 
und Gebetsstunde
Sonntag, 14.12.:  09.15 Uhr 
Abendmahl, 10:30 Uhr Gottes-
dienst und Abendmahl mit Marco 
Maier, Köln und Kindergottesdienst
Mittwoch, 17.12.: 19.30 Uhr 
Gebetsabend

LENNEP:

Ev. Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 05.12.: Stadtkirche: 
18.00 Uhr AbendStille Vikar 
Baumgart
Samstag, 06.12.: Stadtkirche: 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 07.12: Waldkirche: 
11.15 Uhr Gottesdienst Prädikan-
tin Fastenrath GH. Hardtstraße: 
11.15 Uhr Familienkirche mit
Pfarrerin Giesen
Freitag, 12.12.: Stadtkirche: 
18.00 Uhr AbendStille, Diakon 
Steinhoff
Samstag, 13.12.: Stadtkirche: 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 24.12.: Waldkirche: 
11.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl Pfarrer i.R.  Demski 
Gh. Hardtstraße: 11.15 Uhr 
Familienkirche mit TaufePfarrerin 
Peters-Gößling

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag: 05.12.: 10.30 Uhr	
Wort-Gottes-Feier - Familienzen-
trum, 18.15 Uhr Beichtgelegen-
heit mit Gelegenheit zur stillen 
Anbetung , 18.45 Uhr Barmherziger 
Rosenkranz, 19.00 Uhr Rorate- 
messe mit sakramentalem  
Segen
Samstag, 06.12.:  09.00 Uhr Hl. 
Messe, 18.00 Uhr Familienmesse
Sonntag, 07.12.: 09.45 Uhr Hl. 
Messe, 11.15 Uhr Hl. Messe in 
spanischer Sprache
Montag, 08.12.: 09.00 Uhr Hl. 
Messe
Mittwoch: 10.12.: 18.15 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19.00 Uhr Feier der 
Versöhnung in der Gemeinschaft 
(Bußandacht) mit anschl. Beichtge-
legenheit
Freitag: 12.12.: 18.15 Beichtgele-
genheit, 19.00 Uhr Roratemesse
Samstag: 13.12.: 18.00 Uhr Fami-
lienmesse, 18.45 Uhr	Komplet
Sonntag, 14.12.: 09.45 Uhr Hl. 
Messe, 11.15 Uhr Hl. Messe in 
spanischer Sprache, 18.00 Uhr	
HolyHour
Mittwoch, 17.12.: 18.15 Uhr  
Rosenkranzgebet, 19.00 Uhr Hl. 
Messe

LÜTTRINGHAUSEN / LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Ein Konzert zum Mitsingen
E X T R A 
T I P P

Sonntag, 7. Dezember
18.00 Uhr, Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Offenes Singen
Ein Konzert zum Mitsingen mit einem konkreten Rahmenstück. Das Lenneper 
Blechbläserensemble und die Lenneper Kantorei unterstützen, begleiten und 
konzertieren unter Leitung von Thilo Ratai (s. Extratipp). 

Montag, 8. Dezember
19.30 Uhr, Klosterkirche Beyenburg, Beyenburger Freiheit 49
Traditionelles Adventskonzert 
Mitwirkende sind der Chor Caminando unter Leitung von Ursula van Eimern, 
das Remscheider Blechbläserquintett unter Leitung von Nikolaus Tschöpe sowie 
Sebastian Söder an der Orgel. Um eine Spende am Ausgang zugunsten des För-
dervereins Kloster Beyenburg wird gebeten. 

19.30 Uhr, evang. Gemeindehaus, Hardtstraße 14
Hasenberger Gespräche
Referent Ludger Hiepel widmet sich dem Thema „Künstliche Intelligenz – Zwi-
schen Fortschritt und Verantwortung“. Zwischen Euphorie und Skepsis stellt 
sich die Frage, wie wir Technologie und die digitale Transformation so gestalten 
können, dass sie dem Menschen dient – und nicht umgekehrt. Die Frage ist da-
her auch eine theologische. Eine Veranstaltung des Arbeitskreises Hasenberger 
Gespräche in Kooperation mit dem Katholischen Bildungswerk Wuppertal/So-
lingen/Remscheid. 

Mittwoch, 10. Dezember
Zum Filmmuseum mit dem SGV
Der Sauerländische Gebirgsverein bietet einen Ausflung zum Filmmuseum und 
Weihnachtsmarkt in Düsseldorf ein. Treffpunkt ist in der Regionalbahn S7 um 
13.13 Uhr ab Bahnhof Lüttringhausen, 13.18 Uhr ab Bahnhof Lennep und 13.25 
Uhr ab Hauptbahnhof  Remscheid. Anmeldung bis 9. Dezember bei Wolfgang 
Kratz, Telefon 2 17 28.

Donnerstag, 11. Dezember 
19.00 Uhr, Café Lichtblick, Gertenbachstraße 2
AV-Show „Italien Toscana“ 
Eine eindrucksvolle audiovisuelle Reise durch die Toskana mit von C. & K.-H. 
Bobring. Pisa, Siena und Florenz laden mit großartiger Kultur, eindrucksvoller 
Architektur und malerischen Landschaften zum Staunen ein. Der Eintritt ist frei. 
Einlass ab 18.30 Uhr. Eine Platzreservierung unter Telefon 5 92 62 34 ist erfor-
derlich. 

Freitag, 12. Dezember 
15 bis 17 Uhr, Friedenskirche Remscheid, Schützenstraße 32
Weihnachtsfeier des Remscheider Seniorenrats
Der Seniorenrat lädt Seniorinnen und Senioren zu einem festlichen 
Nachmittag ein. Geplant sind ein besinnliches Rahmenprogramm  
und ein Beisammensein bei Bergischer Kaffeetafel im barrierefrei 
zugänglichen Saal. Der Eintritt ist frei, Karten (max. zwei pro Person) gibt es 
nur bei persönlicher Abholung im Seniorenbüro, Alte Bismarck- 
straße 4. 

15.30 bis 17.00 Uhr, Haltestelle Bismarckplatz
Der Weihnachtsbus kommt
Der Weihnachtsbus der Remscheider Stadtwerke hält parallel zum Lenneper 
Weihnachtstreff an der Bushaltestelle Bismarkplatz. Im warmen Bus werden 
Weihnachtsgeschichten vorgelesen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Samstag, 13. Dezember 
10.00 bis 13.00 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Wandern im Winterwald
Eine Erkundungstour durch die winterliche Waldlandschaft. Unter Leitung des 
Biologen Jörg Liesendahl entdecken die Teilnehmenden Baumrinden im war-
men Winterlicht, Haareis, tierische Spuren, außergewöhnliche Pilze und viele 
weitere Naturphänomene der kalten Jahreszeit. Die Teilnahme kostet 10 Euro 
für Erwachsene, 5 Euro für Kinder (geeignet ab ca. 7 Jahren) und Jugendliche 
bis 18 Jahre. Anmeldung bis 11. Dezember ausschließlich per E-Mail an info@
natur-schule-grund.de 

17.00 Uhr, Klosterkirche Beyenburg, Beyenburger Freiheit 40
Adventskonzert mit „Chor and More“ 
Der Popchor „Chor and More“ vom Katernberg, geleitet von Hilde Kuhlmann, 
präsentiert ein  Adventsprogramm mit winterlichen Klanglandschaften, neu ar-
rangierten Klassikern und musikalischen Überraschungen. Bei diesem Konzert 
wird Eintritt erhoben, ein großer Teil des Erlöses kommt dem Förderverein Klo-
ster Beyenburg zugute. 

        WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF SEITE 8.

FORTLAUFEND AKTUELLE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE ONLINE AUF 
WWW.LUETTRINGHAUSER-ANZEIGER.DE  

Donnerstag, 04.12. 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Freitag, 05.12. 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Samstag, 06.12. 
Pinguin-Apotheke am Markt 

Apotheken-Notdienst vom 4.12. bis 18.12. 2025 (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16

Sonntag, 07.12. 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

Montag, 08.12. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99

Dienstag, 09.12. 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Mittwoch, 10.12. 
Adler-Apotheke 
Alleestr. 11 
Telefon: 92 30 01

Donnerstag, 11.12. 
Süd-Apotheke 

Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19

Freitag, 12.12. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90

Samstag, 13.12. 
Kreuz Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Sonntag, 14.12. 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Montag, 15.12. 
Bergische-Apotheke 
Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41

Dienstag, 16.12. 
Apotheke am Hasenberg 

Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Mittwoch, 17.12. 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25

Donnerstag, 18.12. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30
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Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Werbung hilft verkaufen

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder

info@luettringhauser-anzeiger.de

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

VON STEFANIE BONA

Über neun Jahrzehnte ist die 
Geschichte der Fleischerei Nol-
zen in Lüttringhausen geprägt 
von unternehmerischem Mut,  
Aufbruchstimmung, sehr viel 
Fleiß und immer neuen Visi-
onen. „Und von Gottvertrauen 
und Zuversicht“, hebt Dr. Ferdi 
Nolzen hervor, dessen Eltern – 
einen Tag nach ihrer Hochzeit 
– am 1. Dezember 1935 ihr Ge-
schäft in der Gertenbachstraße 
29a eröffneten. 
Seit 1998 ist nun Marcus 
Weber der Chef und blickt 
genauso auf eine beeindruck-
te Karriere zurück. Mit 16 
begann er seine Ausbildung 
zum Metzger bei Nolzen, 
übernahm 1998 das Geschäft, 
investierte gewaltig und ent-
wickelte es konsequent fort. 
Heute kann er mit seiner Frau 
Melanie und 30 Mitarbeiten-
den das 90-jährige Jubiläum 
seines Unternehmens feiern, 
das neben dem Stammsitz in 
Lüttringhausen inzwischen 
auch einen Standort in Ge-
velsberg hat. 

Alte und neue Geschichte
Doch werfen wir noch ein-
mal einen Blick zurück: Es 
dauerte nur vier Jahre, als 
Willi und Änne Nolzen in ih-
rer Schaffenskraft durch den 
Ausbruch des zweiten Welt-
kriegs jäh unterbrochen wur-
den. Auch Willi Nolzen wurde 
zum Kriegsdienst eingezogen, 
es folgten zehn Jahre, die von 
Entbehrungen, aber auch vom 
gegenseitigen Zusammenhalt 
geprägt waren. 
So wurde in der Nolzen`schen 
Wurstküche Brühe gekocht, die 
die darbende Bevölkerung in 
Milchkannen abholte. „Zehn 
Jahre nach der Geschäftsgrün-
dung mussten meine Eltern 
praktisch wieder von vorne 
beginnen“, erzählt Ferdi Nol-
zen. In der Kreuzbergstraße 
40 entstand ein Neubau – nach 
Kriegsende ein Symbol des 

Neubeginns. Die ganze Familie 
packte mit an und die Metz-
gerei Nolzen wurde über die 
Stadtgrenzen hinaus zu einer 
Marke von Vielfalt und Qua-
lität. 
1969 übernahm Gerd Nolzen 
– der älteste Sohn der Fir-
mengründer – mit seiner Frau 
Ulrike den Betrieb, bis er ihn 
schließlich an seinen Mitar-
beiter Marcus Weber abgab. 
Denn aus der eigenen Familie 
fand sich kein Nachfolger. Als 
jüngerer Bruder entschloss 
sich Ferdi Nolzen zum Medi-
zinstudium und blieb seiner 
Heimatstadt als selbstständiger 
Zahnarzt treu. 

Kommen wir damit zur neu-
eren Geschichte: „Mein Vater 
und mein Bruder wären heute 
sehr stolz auf Marcus Weber“, 
betont Nolzen mit Blick auf 
die Entwicklung des Betriebs. 
Denn der Nachfolger setzte 
mit viel Tatkraft auf neue Ideen 
und Trends und vor allem da-
rauf, seinen Kundinnen und 
Kunden ein Einkaufserlebnis 
zu schaffen. „Wir können nicht 
anders, als gut zu sein. Anders 
haben wir keine Chance“, sagt 
Marcus Weber mit Nachdruck. 
So entstand nach jahrelanger 
Planung und unter Berück-
sichtigung behördlicher Auf-
lagen an der Kreuzbergstraße/

Ecke Gertenbachstraße vor 
zehn Jahren ein modernes 
großzügiges Geschäft mit Auf-
enthaltsqualität. Das Angebot 
wurde um den Mittagstisch 
und Fertiggerichte erweitert, 
Marcus Weber führte seine 
Steakseminare ein – ein echter 
Erfolgsschlager mit Strahlkraft 
weit über die Stadtgrenzen hi-
naus. „Jeder, der hier zum er-
sten Mal reinkommt, ist über 
die Auswahl überrascht“, be-
richtet der Metzgerei-Inhaber 
zufrieden. Durch seine persön-
liche Courage und letztendlich 
seine Risikobereitschaft ist 
Marcus Weber das gelungen, 
was vielen seiner Kollegen 
verwehrt blieb. Die Fleischerei 
Nolzen, deren Namen er be-
wusst beibehielt, ist die letzte 
inhabergeführte Metzgerei mit 
eigener Produktion in Rem-
scheid und eine der wenigen 
in der Region. Dafür muss sich 
der Chef an erster Stelle or-
dentlich ins Zeug legen, früh-
morgens um 3.15 Uhr ist für 
ihn die Nacht rum und er steht 
bereits in seiner Produktion 
– an jedem Wochentag. Doch 
vergisst Marcus Weber auch 
seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nicht. „Ich habe 
ein junges, engagiertes Team, 
das das Tempo mitgeht.“ 
Und auch sein Umfeld an der 
Kreuzbergstraße hebt der Un-
ternehmer hervor. Solch ein 
Nahversorgungszentrum mit 
Beteiligung von mehreren in-
habergeführten Geschäften 
gebe es heute nur noch ganz 
selten. Bei so viel Schwung hat 
Marcus Weber für die aktuelle 
Rentendebatte nur ein müdes 
Lächeln übrig: „Mir macht 
das alles noch sehr viel Spaß, 
vor allem der Ladendienst mit 
dem Kontakt zu den Kunden. 
Das alles könnte ich machen, 
bis ich 70 bin – mindestens.“ 
Beruhigende Aussichten für 
alle, die bei Fleisch und Wurst-
waren auf Qualität und nicht 
auf die Billigvariante aus dem 
Discounter setzen. 

(red)  Die neuen Gutschein-
buch.de-Schlemmerblöcke 
2025/2026 Remscheid/So-
lingen und Umgebung bie-
ten  gemeinsame Genussmo-
mente, Zeit füreinander und 
vielfältige 2für1-Erlebnisse 
in Gastronomie, Freizeit und 
Wellness. Ob beim gemüt-
lichen Dinner, im Kino oder 
beim Städtetrip – der Schlem-
merblock lädt dazu ein, Neues 
zu entdecken, gemeinsam zu 
genießen und wertvolle Erin-
nerungen zu schaffen. Zu be-
ziehen ist das Gutscheinbuch 

über www.gutscheinbuch.de. 
Alle, die uns bis Donnerstag, 
11. Dezember 2025 eine Mail 
an info@luettringhauser- 
anzeiger.de mit dem Stich-
wort „Verlosung“ schreiben 
oder uns unter 5 06 63 anru-
fen (auch Anrufbeantworter, 
bitte eine Telefonnummer für 
Rückruf hinterlassen), haben 
die Chance, eins von fünf Bü-
chern zu gewinnen. Teilnah-
me ab 18, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.          Foto: Verlag 

Viel Glück! 

Im Notfall: Ärzte-, Kinderärzte-, Tierärzte-Notdienst  
vom 4. Dezember bis 18. Dezember 2025

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Kinderärztlicher 
Notdienst 
Fr. 05. 12., Sa. 06.12.,  
So. 07.12. sowie Mi. 10.12.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11 
(bitte telefonisch anmelden)

Fr. 12. 12., Sa. 13.12.,  
So. 14.12. sowie Mi. 17.12.
Praxis 
Silies/Hauck
Alte Kölnerstr. 8-10
42897 - Remscheid
Telefon: 6 34 01 

Tierärztlicher 
Notdienst
Sa. 06.12. von 14 - 18 Uhr
So. 07.12. von 10 - 18 Uhr

Kleintierpraxis Lennep
Albert-Schmidt-Allee 33a
42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 6 24 98

Sa. 13.12. von 14 - 18 Uhr
So. 14.12. von 10 - 18 Uhr
TÄ Paas
Rosenstraße 13
42857 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 7 09 00

Wir können nicht anders, als gut zu sein

Wir verlosen:  
5 mal 1 Gutscheinbuch

Vor 90 Jahren wurde die Fleischerei Nolzen in Lüttringhausen gegründet – heute die einzige inhabergeführte Metzgerei  
mit eigener Produktion in ganz Remscheid. 

Enthält: glutenhaltiges Getreide: 
Dinkelmehl 60%, Roggenmehl 40% davon 20% 
Dinkelvollkornmehl. Kann Spuren von Haselnüssen, 
Mandeln, Weizenmehl und Walnüssen enthalten.

Sauerteig-
  Brot 1000g €5,00

1000g = €5,-

Sauerteig-Sauerteig-
  Brot 
Sauerteig-Sauerteig-
  Brot 

Marcus Weber kann 
stolz auf das Erreichte 
sein. An der Kreuz-
bergstraße hat er ein 
Geschäft mit Strahl-
kraft aufgebaut und 
weiterentwickelt. 

Und seine Vorgänger 
zeichnete der gleiche 
Tatendrang aus. Hier 
zwei Impressionen aus 
vergangenen Tagen, 
als Änne Nolzen und 
ihre Mitarbeiterinnen 
hinter der Theke stan-
den.      
                           Foto: Bona

WEIHNACHTSGRÜSSE WEIHNACHTSGRÜSSE

UNERE SONDERAKTION 
IN DER LETZTEN AUSGABE AM 18. DEZEMBER 2025

Jetzt Ihren Anzeigen- Platz 
für Ihre Weihnachtsgrüße- 

und Wünsche an 
Ihre Kunden buchen

Melden Sie sich gerne
Telefon 5 06 63 oder per Mail an: 

anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de



Donnerstag, 04. Dezember 20254  LOKAL

Impressum
Herausgeber Heimatbund
Lüttringhausen e.V.
www.heimatbund-luettringhausen.de
Verlag: LA Verlags GmbH,
Gertenbachstraße 20, 42899 Remscheid

Redaktion: Katja Weinheimer (verantwortlich)
Stefanie Bona
Telefon (0 21 91) 5 06 63 · Fax 5 45 98
E-Mail: info@luettringhauser-anzeiger.de
www.luettringhauser-anzeiger.de

Marketing/Konzeption/Anzeigen: 
Eduardo Rahmani
Rechnungswesen und Verwaltung:
Birgit Holste, Telefon (0 21 91) 5 06 63
Druck: Rheinische DruckMedien GmbH

Gesamtauflage: 25.000 Expl.
E-Mail: anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de
E-Mail: info@luettringhauser-anzeiger.de
Telefon: (0 21 91) 5 06 63
Telefax: (0 21 91) 5 45 98

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 61, ab  
1. Januar 2025. Bezugspreis 66,30 € inkl. Mwst. 
jährlich bei Postzustellung. Keine Haftung für 
unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos. 
Alle Angaben ohne Gewähr. 

Der Lüttringhauser/Lenneper Anzeiger  er-
scheint am 1. und 3. Donnerstag des Monats.

Nächste Ausgabe: 
Donnerstag, 18. Dezember 2025

An dieser Stelle veröffentlicht der Lüttringhauser Lenneper Anzeiger Leserbriefe, gleichgültig ob der Inhalt in jedem Fall mit 
der Meinung der Redaktion übereinstimmt. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Kürzungen vorzunehmen, die den Sinn 
der Zuschrift nicht verändern. Leserbriefe ohne Namen und Anschriften der Einsender können nicht veröffentlicht werden.

LESERBRIEF

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Zeitung�

Immer aktuell 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Söhnchen 
Gardinenreinigung

Abnehmen   
Waschen· Aufhängen 

Neuanfertigung

Telefon: (0 2191) 932 888 
Mobil: 0160 - 3 00 5172

Ritterstr. 31c · 42899 RS 
soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Gesundheit�

BERGISCHER FIRMENBLICK

Auto�    

Auto-Service 
Poniewaz   oHG 
Kfz. - Meisterbetrieb

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
auto-service-poniewaz@t-online.de 

www.subaru-remscheid.de

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

 

Basar

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0160- 772 19 78 

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes
Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Familie sucht Haus oder 
Wohnung zum Kauf 

bevorzugt in Lüttringhau-
sen oder Lennep

Mobil: 015785555195 

Anzeigenannahme 
02191 / 50 663

anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Schallplatten gesucht
Kaufe auch ganze Sammlungen. 
Bitte alles anbieten außer Volksmusik, 
Schlager. Zahle gut, fair und sofort in bar. 
Telefon: 01577- 753 13 39   
Ich rufe gern zurück.

Zu „Auspuffgase auf dem Teller“
LLA vom 20. November

Ein Konzept für die automobile Nutzung in der Lenneper Altstadt ist lange überfällig. Das 
beginnt bereits mit der Einfahrt in die „Verkehrsberuhigte Zone“, zum Beispiel über die 
Neugasse. Von Schrittgeschwindigkeit sind die meisten Autofahrer weit entfernt. Um das zu 
überwachen und ggf. zu ahnden sind keine aufwändigen Messverfahren notwendig. Jeder 
kann doch abschätzen, wie schnell sich Fußgänger bewegen = Schrittgeschwindigkeit. Das 
sind ca. 5 - 7 km/Stunde. Eine deutlich wahrnehmbarere Beschilderung wäre da schon hilf-
reich. Andere Städte lösen das besser – zum Beispiel Ulm. Die für die Karlstraße geplanten 
„Kölner Teller“ wären für die Zufahrten in die Altstadt mindestens so angebracht. 
Zur Parksituation: Orte in der Nachbarschaft haben auch da die Nase vorn. Wipperfürth, 
Hattingen haben das prima gelöst. Der Lieferverkehr ist ebenso geregelt. Da muss man erst 
gar nicht ins Nachbarland Holland fahren. Auch dort ist der Individualverkehr vielfach aus 
den Innenstädten verbannt und es werden kostenpflichtige Parkflächen außerhalb angebo-
ten. In Lennep dagegen ist das Parkdeck an der Bergstraße ziemlich verwaist. Die Aktivitäten 
des KOD (Kommunaler Ordnungsdienst, d. Red.) will ich nicht kleinreden, aber eine stän-
dige bzw. verstärkte und konsequente Präsenz würde sicher zu einer entspannteren Situation 
beitragen.

Gerhard Schüssler, Lennep

VON STEFANIE BONA

Lüttringhausen hat eine neue 
Bezirksbürgermeisterin. Dr. 
Gerhilt Dietrich wurde bei 
der konstituierenden Sitzung 
der Lüttringhauser Bezirks-
vertretung (BV) an die Spitze 
des Gremiums gewählt. Dabei 
konnte die Sozialdemokra-
tin bei einer Enthaltung alle 
Stimmen der Mandatsträger 
und -trägerinnen auf sich ver-
einigen. Die Sozialdemokratin 
wird die halbe Legislaturpe-
riode die Geschicke der BV 
IV lenken, dann übernimmt 
Sebastian Hahn (CDU). Eine 
gute Lösung nach vorheriger 
Absprache, wie Gerhilt Die-
trich findet. Zwar habe die 
CDU mit vier Mandaten die 
meisten Sitze in der BV er-
zielt, zuvor hatten aber sowohl 
Linke als auch Grüne ihre Un-
terstützung für die SPD-Kan-
didatin signalisiert. Damit 
wäre es durch die Stimme des 
AfD-Vertreters womöglich zu 
einer Patt-Situation gekommen 
und das Los hätte entscheiden 
müssen. „Ein Losverfahren ist 
immer ungerecht“, findet die 
Bezirksbürgermeisterin. Und 
außerdem war somit niemand 
auf die AfD-Stimme ange-
wiesen. Zudem: „Als Frau 
darf man auch mal sagen: Ich 
möchte das und ich kann das. 
Das kommt in der Politik im-
mer noch zu kurz.“ Das sehe 
man eben auch im Remschei-
der Stadtrat, der immer noch 
männlich dominiert sei. 

Keine Berührungsängste
Unverkennbar kommt die 
promovierte Historikerin 
aus dem Süddeutschen. Ob-
wohl sie schon zwölf Jahre 
in Lüttringhausen lebt und 
zuvor vom heimischen Aug-

sburg nach Lindlar ins Ober-
bergische gezogen war, kann 
sie ihren charmanten Dialekt 
nicht leugnen. Im Laufe ihrer 
beruflichen Karriere hat sie 
einen Schwerpunkt bei Doku-
mentation, Archivierung und 
Forschung bei verschiedenen 
Sozialversicherungsträgern 
gesetzt, weil ihr Mann als Kla-
vierlehrer in Wipperfürth eine 
Stelle fand, suchte das Ehepaar 
einen Wohnort, der zwischen 
seiner und ihrer Arbeitsstelle 
in Bochum lag. So fiel die Wahl 
schlussendlich auf Lüttring-
hausen, wo sie im Stadtkern in 
der früheren Pfarrschule lebt – 
ebenfalls ein geschichtlich rele-
vanter Ort. „Hier sollen einmal 
130 Kinder unterrichtet wor-
den sein“, hat sie erfahren. Und 
nach dem Stadtbrand sei es die 
Schule gewesen, die als erstes 
wieder aufgebaut wurde. „Da 
sieht man mal, wie hoch an-
gesehen Bildung damals war.“ 
Zur SPD stieß Gerhilt Dietrich 

schon als 20-Jährige. Nach 
einem Intermezzo ohne Partei-
anbindung fand sie schließlich 
wieder zur Sozialdemokra-
tie – auch als Mitglied. Beim 
IKK Bundesverband war sie 
Referentin für Sozialpolitik, 
somit konnte sie hier in dieser 
Richtung auch Erfahrungen 
sammeln. Auch am „neuen“ 
Wohnort engagierte sich die 
heute 66-Jährige politisch und 
wurde vor fünf Jahren in die 
BV Lüttringhausen gewählt. 
Ohne Politik hätte ihr etwas 
gefehlt. „Seit ich mich erinnern 
kann, bin ich politisch aktiv.“ 
Während der ersten Legislatur 
in der BV lernte sie die Gremi-
enarbeit kennen, knüpfte Kon-
takte und baute ihr Netzwerk 
aus. Berührungsängste mit 
der neuen Heimat gab es nie. 
„Man wird in Lüttringhausen 
sehr schnell heimisch. Über-
haupt habe ich die Menschen 
im Bergischen überhaupt nicht 
stur erlebt, wie ihnen oft nach-

gesagt wird.“ Die Arbeit an der 
Spitze der BV möchte sie kon-
struktiv gestalten, genauso wie 
sie es unter ihrem Vorgänger 
Heinz-Jürgen Heuser erlebt 
hat. Verkehr, Sauberkeit und 
Grünflächen seien Themen, 
die die Menschen unmittelbar 
beträfen, weil sie sich eben 
vor ihrer Haustür abspielen. 
Alsbald will sie sich die Schul-
wegsituation – vor allem in 
Klausen – genau anschauen, 
bot das Verkehrsaufkommen 
und auch die Anbindung an 
den ÖPNV in der Vergangen-
heit doch des Öfteren Diskus-
sionsstoff. „Auch möchte ich 
die Schulen und Vereine vor 
Ort noch besser kennenler-
nen“, kündigt die Bezirksbür-
germeisterin an und erzählt 
lächelnd: „Ich bin jetzt erstmal 
in drei Vereine eingetreten -  
nach der Kommunalwahl und 
nicht vorher.“ Mit ihrem desi-
gnierten Nachfolger Sebastian 
Hahn wolle sie vertrauensvoll 
zusammenarbeiten und ihn 
in alle wichtigen Themen und 
Entscheidungen frühzeitig ein-
binden.
„Das muss so sein, denn er 
übernimmt das Amt ja in 
zweieinhalb Jahren.“ In diesem 
Kontext möchte sie erreichen, 
dass die BV Lüttringhausen 
noch sichtbarer in der Öffent-
lichkeit wird. „Wir müssen für 
die Leute ansprechbar sein, 
vielleicht wäre eine regelmä-
ßige Sprechstunde eine gute 
Idee.“ Die Wahl ins neue Amt 
komme genau zur richtigen 
Zeit. Denn Dr. Gerhilt Die-
trich ist just in den Ruhestand 
eingetreten. „Für die politische 
Arbeit als Bezirksbürgermei-
sterin braucht man Zeit.“ Und 
gerade, wenn es davon mehr 
gäbe, sei dies eine sehr sinn-
volle Aufgabe. 

Von ihrem Wohnhaus in der Lüttringhauser Altstadt hat  
Dr. Gerhilt Dietrich auch die Stadtkirche im Blick.          Foto: Bona

Neue Heimat
Seit zwölf Jahren lebt Dr. Gerhilt Dietrich in Lüttringhausen. Nun ist sie Bezirksbürgermeisterin. 

Die Herrnhuter Sterne tauchen 
den Lüttringhauser Ortskern 
in heimeliges Licht. „Sieht wie 
immer total schön aus“, hieß es 
sodann auch am Samstag beim 
Weihnachtsmarkt rund um die 
evangelische Kirche. Auch die 
Helferinnen und Helfer, die im 
Reparaturcafé die Sterne fit für 
die neue Saison gemacht hat-
ten, erhielten viel Lob. Doch 
alleine das Ehrenamt reicht 
nicht, um die festliche Illumi-
nation alljährlich zu stemmen. 
Für notwendige Neuanschaf-
fungen, Reparaturmaterial 
für die Instandsetzung, die 
Installation durch eine Fach-
firma, die Miete für den dafür 
benötigten Hubsteiger und 

die Betriebskosten bittet der 
Heimatbund Lüttringhau-
sen e.V. erneut um Spenden. 
Denn auch die allgemeine 
Preissteigerung setzt dem Pro-
jekt, das alleine aus Bürger-
spenden realisiert wird, zu.  
Weitere Spenderinnen und 
Spender sind (Stand, 2. De-
zember): M. Rausch, Bäckerei 
Beckmann, Dachdecker Kayser, 
R. Schneider, R. Bergander, J. 
u. D. Müller, W. u.b E. Vah-
renhold, M. u. R. Reinelt, W. 
Heitkamp, Dr. R. Diederichs, 
B. Wehrstedt, U. Meermagen, 
R. Bosselmann, R. u. M. Wret-
scher, B. Schaaf, P. u. M. Maar, 
G. u. R. Koch, W. u. K.Birken-
stock, I. u. J. Kohl-Esterle, S. 

Thiele, Ch. Wüster, Strickkreis, 
J. Schmidt, S. Hahn, F. Grande, 
D. Leppien, R. u.P. Bücheler, Dr. 
K. Heitkamp, H.-J. u.H. A. Fei-
ke sowie  A. u. J.Uthmann
Weitere Zuwendungen sind 
herzlich willkommen. Spen-
den sind steuerlich absetzbar. 
Bis 300 Euro gilt der verein-
fachte Nachweis (Kontoaus-
zug oder Überweisungsbeleg) 
als Spendenbescheinigung 
für das Finanzamt (Steuer-Nr. 
126/5774/0304). Ab einer 
Spende von 300 Euro stellt der 
Heimatbund e.V. eine separate 
Spendenbescheinigung aus. 
Bitte deshalb bei der Überwei-
sung die Adresse angeben.
Einzahlungen bitte auf das 

Spendenkonto des Heimat-
bund-Fördervereins:
Sparkasse Remscheid 
DE66 3405 0000 0000 2222 24 /  
WELADEDRXXX
oder
Volksbank im Bergischen Land 
DE22 3406 0094 0004 6398 11 / 
VBRSDE33XXX
Betreff: „Weihnachtsbeleuch-
tung 2024“ + ggf. Adresse

Wenn die Spenderinnen und 
Spender nicht ausdrücklich 
widersprechen, werden sie mit 
Namen und ohne Spenden-
betrag in einer der nächsten  
Ausgaben des Lüttringhauser/
Lenneper Anzeiger veröffent-
licht. 

Damit das „Dorf“ weiter leuchtet
Inzwischen sind 3.200 Euro für die Lüttringhauser Weihnachtsbeleuchtung zusammengekommen.  

Weitere Spenden sind willkommen.
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(red) Wieder dürfen sich die 
Lenneperinnen und Lenneper 
und ihre Gäste auf den kultigen 
Treffpunkt auf dem Alter Markt 
freuen. Wie Lennep Offensiv 
e.V. als Veranstalter betont: 
„Die Lenneper und Besucher 
kommen, um dem Weihnachts-
stress zu entfliehen, zu feiern, 
lachen, reden und es sich ein-
fach gut gehen zu lassen.“ 

Musik und Kulinarik
Das Weihnachtsdorf bietet 
zahlreiche kulinarische High-

lights und soll als Treffpunkt 
und Ort der Kommunikati-
on dienen. Eröffnung ist am 
Donnerstag, 11. Dezember 
um 18 Uhr durch Lennep 
Offensiv-Vorsitzenden Tho-
mas O. Schmittkamp, alsdann  
folgen ab 19.30 Uhr Rock, 
Pop, Schlager und Charthits 
durch die professionelle Sän-
gerin Luisa, die mit einem 
beeindruckenden Stimmum-
fang begeistern will. Begleitet 
wird sie von Andreas Kunst 
am Keyboard. Am Freitag, 

12. Dezember gibt es ab 19 
Uhr Pop-Latin von Marco 
Salles und Band, die auf vie-
len bekannten Stadtfesten 
und Festivals zuhause ist. 
Salsa, Merengue und andere 
heiße Rhythmen laden zum 
Tanzen ein. Am Samstaga-
bend steht dann mit „Opti-
cal Disaster“ ab 19 Uhr eine 
Rock-Pop-Coverband auf der 
Bühne, die beim Lenneper 
Sommer bereits ihr Publi-
kum begeistert hat. Die Band 
steht für 100 Prozent Party 

und Stimmungsgarantie. Der 
Sonntag geht dann um 14 Uhr 
mit einem Auftritt der Kinder 
aus der Kita Lüttringhauser 
Straße etwas besinnlicher zu. 
Von 15.30 bis 17.30 Uhr ist 
dann bei „Lennep singt – singt 
mit“ ein offenes Singen von 
Weihnachtsliedern mit Oliver 
Gärtner geplant. 
Und:  Am dritten Advent 
öffnen auch die Geschäfte in 
Lennep und warten mit Ak-
tionen und Überraschungen 
auf. 

(red) Am diesjährigen bun-
desweiten Vorlesetag besuchte 
eine Abordnung der Lüttera-
ten e. V. gemeinsam mit ihrer 
zweiten Vorsitzenden, Vanessa 
Arntzen die Grundschule Gol-
denberg in Lüttringhausen. 
Der Verein pflegt seit vielen 
Jahren die Tradition, zum Vor-
lesetag eine der Lüttringhauser 
Grundschulen zu besuchen 
und dort zum Lesen zu moti-
vieren sowie den Zugang zur 
Literatur aktiv zu fördern. 

Lesen und erzählen
Im Gepäck hatte der Verein 
eine Auswahl neuer Bücher 
für die schuleigene Biblio-
thek sowie zwei Gäste, die 
den Schülerinnen und Schü-
lern spannende Einblicke in 
ihre berufliche Praxis ermög-
lichten: Heike Schiller, Po-

lizeihauptkommissarin und 
Lüttringhauser Bezirksbeam-

tin, und Ralf Bäcker, pensi-
onierter Polizeibeamter und 

ehemaliger „Dorfsheriff “, be-
richteten in den Klassen 1 bis 
4 über ihre Tätigkeiten und 
beantworteten zahlreiche inte-
ressierte Fragen. 
Besonders fasziniert zeigten 
sich die Kinder vom Thema 
Leben im Gefängnis, das die 
Gastleser anschaulich und 
kindgerecht erklärten. 
Darüber hinaus wurde aus den 
beliebten Kinderbüchern „Pip-
pi in der Schule“ sowie „Die 
drei ??? Kids“ vorgelesen. 
Die Grundschülerinnen und 
Schüler hörten aufmerksam zu 
und nutzten im Anschluss die 
Gelegenheit, mit den Besuche-
rinnen und Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen. 
So freuen sich die Lütteraten 
die Tradition des Vorlesetags 
im kommenden Jahr fortzu-
setzen. 

(sbo) Kaum ist der neue Kreis-
verkehr am Eisernstein fer-
tig, ist es auch schon vorbei 
mit dem schmucken Erschei-
nungsbild. Auf die mehrfach 
beschmierten Schaltkästen 
rund um den Kreisverkehr 
macht die CDU-Fraktion in 
der Bezirksvertretung (BV) 
Lüttringhausen aufmerksam 
und will diese Entwicklung 
frühzeitig stoppen.  

Verantwortung übernehmen
Der Zustand der Schaltkästen 
am neuen Kreisverkehr sei ein 
besonders störendes Beispiel 
für den spürbaren Anstieg 
mutwilliger Schmierereien im 
öffentlichen Raum, die kurz 
nach Fertigstellung der gelun-
genen Baumaßnahme nicht 
hingenommen werden dürf-
ten. Bei Beschluss des Antrages 

sollte die Verwaltung prüfen, 
ob die Eigentümer der fünf 
betroffenen Schaltkästen einer 
künstlerischen Gestaltung zu-
stimmen und unter welchen 
rechtlichen und sicherheits-
relevanten Bedingungen dies 

möglich wäre. Gleichzeitig soll 
ein Beteiligungskonzept entwi-
ckelt werden, das etwa Kinder-
tagesstätten, Schulen, Vereine 
und weitere lokale Gruppen 
aktiv in den kreativen Prozess 
einbindet. Ziel sei ein trans-

parenter und fairer Auswahl-
prozess – beispielsweise durch 
ein Losverfahren – sowie eine 
erste Kostenschätzung inklusi-
ve möglicher Fördermöglich-
keiten .„Wir dulden keinerlei 
mutwillige Verunstaltung un-
seres Ortsbildes. Der Kreis-
verkehr Eisernstein steht für 
eine positive Entwicklung in 
Lüttringhausen – und genau 
dieses Bild wollen wir schüt-
zen und weiter stärken“, sagt 
Kirstin Couteau, Sprecherin 
der CDU-Fraktion in der BV. 
Wenn Kinder, Jugendliche und 
Vereine einbezogen würden, 
enstehe nicht nur Kunst, son-
dern auch Identifikation, was 
wiederum vor Vandalismus 
schütze. Gemeinsam mit der 
Bürgerschaft wolle man Ver-
antwortung für den öffentli-
chen Raum übernehmen. 

(sbo) Neuer und alter Be-
zirksbürgermeister in Lennep 
ist Markus Kötter (CDU). 
SPD, CDU, Grüne, Linke und  
echt.Remscheid hatten eine 
gemeinsame Liste aufgestellt, 
die Kötter als Bezirksbürger-
meister und Petra Kuhlendahl 
(Grüne) als seine Stellvertrete-
rin vorsah. Dementsprechend 
ging die Wahl reibungslos 
über die Bühne.
Diesem Vorschlag folgte die 
BV Lennep einstimmig mit 
11 Stimmen. Auch die bei-
den Mandatsträger der AfD 
schlossen sich diesem Votum 
also an, blieben aber bei dem 
zuvor vereinbarten Wahlvor-
schlag außen vor. 
Markus Kötter gehört der BV 
Lennep seit Juni 2014 an, auch 
Petra Kuhlendahl ist ein er-
fahrenes BV-Mitglied. 

An vier Tagen bietet der Lenneper Weihnachtstreff wieder ein heimeliges Ambiente in der Altstadt     Fotos: LLA Archiv/Lennep Offensiv

 

Vanessa Arntzen, Heike Schiller, Ralf Bäcker sowie Gastge-
berin Ipek Bas beim Vorlesetag in der Grundschule Golden-
berg (v.l.) .                                              Foto:  Lütteraten/Vanessa Arntzen

Derlei Schmierereien hinterlassen ein unschönes Bild rund 
um den neuen Kreisverkehr.                                      Foto:  CDU RS

Petra Kuhlendahl (Grüne) und Markus Kötter (CDU) bilden 
das Team an der Spitze der Bezirksvertretung Lennep.    
                                                                                         Foto: Bona 

Lenneper Weihnachtstreff 2025
Gemütliches und kulinarisches Weihnachtsdorf

vom 11. bis 14. Dezember auf dem oberen Alter Markt

Donnerstag, den 11. Dezember
18:00 bis 18:15 Eröffnung 

19:30 bis 21:45 Rock Pop Schlager Charts - Luisa and Andreas 

Freitag, den 12. Dezember
19:00 bis 22:00 Pop Latin - Marco Salles and Band

Samstag, den 13. Dezember
19:00 bis 22:00   Rock Pop Coverband – 
     Optical Disaster

Sonntag, den 14. Dezember: verkaufsoffen (13:00 - 18:00 Uhr)
13:30 bis 14:00 Darbietung KTE Lüttringhauserstr. - Ltg. Fr. Becker 

15:30 bis 17:30 Lennep singt - Sing mit!

Programm-Änderungen behalten wir uns vor.  
Der Programm-Flyer steht  unter   www.lennep-offensiv.de   
zum Herunterladen bereit.

Highlight 

Lenneper Weihnachtstreff 2025

Bundesweiter Vorlesetag 2025

Schön ist anders

xxxx  
xxxx Das gemütliche und kulinarische Weihnachtsdorf öffnet vom 11. bis 14. Dezember in der  

Lenneper Altstadt. Und am dritten Advent ist verkaufsoffener Sonntag.

Lütteraten und Gäste besuchten die Grundschule Goldenberg

Am neuen Kreisverkehr Eisernstein ist schon Vandalismus zu beobachten. 

Im Kreis der Familie – 
und doch nicht dabei?
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ANZEIGE

Diese GEERS Fachgeschä� e werden betrieben von der Sonova Retail Deutschland GmbH, 
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Kennen Sie das? Beim Familien-
essen wird es laut, alle erzählen 
durcheinander – und Sie merken, 
dass Sie Mühe haben, alles mit-
zubekommen. In Gesprächen im 
Freundeskreis müssen Sie ö� er 
nachfragen und der Fernseher ist 
etwas lauter als früher. Dann kann 
der Grund ein schlechter werden-
des Gehör sein. Damit sind Sie 
nicht allein: Schätzungen zufolge 
haben über 6 Millionen Menschen 
in Deutschland einen unversorg-
ten Hörverlust – viele, ohne es 
richtig zu bemerken.
Hörverlust beginnt häu� g mit Ver-
ständnisproblemen. Besonders jetzt, 
wo Weihnachten vor der Tür steht, 
ist der perfekte Zeitpunkt, etwas 
für gutes Verstehen zu tun. Denn 
wenn Sie jetzt starten, können 
Sie bis Weihnachten schon wieder 
voll dabei sein – beim Lachen, beim 
Erzählen, beim Musikhören. Ein 
schönes Geschenk – nicht nur für 
Ihre Lebensqualität, sondern auch 
für Ihre Familie.
So werden die Feiertage zum Fest. 
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��­, erklärt Julia Marschallek, 
Hörakustikmeisterin bei GEERS.
Stellen Sie jetzt mit den Services von 
GEERS sicher, dass Sie rechtzeitig 
zum Fest Ihre Liebsten gut hören:  
•   Kostenloser Hörtest und indivi-

duelle Beratung durch geschulte 
Spezialist:innen. 

•   Unverbindliches Probetragen
modernster Hörgeräte in Ihrem 
Alltag. 

•   Innovative Hörgeräte in allen 
Preisklassen – klein, dezent 
und technisch auf dem neuesten 
Stand.

•   Die Krankenkasse übernimmt 
bei einem Hörverlust bis zu 1.482 
Euro und es gibt sogar Hörgeräte 

zum Nulltarif*. Die Abwicklung 
übernimmt GEERS für Sie. 

•   Und das Beste: Bei GEERS ge-
hen Sie kein Risiko ein. Mit der 
Bestpreis-Garantie zahlen Sie 
garantiert nie zu viel, und dank 
Zufriedenheits-Garantie sind Sie 
abgesichert, falls Ihre Hörlösung 
nicht Ihre Erwartungen erfüllt.**

•   Ihre Begleitung ist natürlich bei 
jedem Besuch herzlich willkom-
men, weil man wichtige Schritte 
am besten zusammen geht.  

Das beste Geschenk für Ihre 
Hörgesundheit. Nutzen Sie die 
Gelegenheit jetzt – machen Sie noch 
vor Weihnachten in nur 15 Minuten
Ihren kostenlosen Hörtest bei 
GEERS. Sollten unsere Expert:in-
nen dabei Au� älligkeiten feststel-
len, beraten sie Sie gerne unverbind-
lich zu individuell passenden 
Hörlösungen. Damit erleben Sie die 
Feiertage mit all ihren schönen 
Klängen. Denn gutes Hören verbin-
det – besonders zur Weihnachtszeit. 
Am besten, Sie vereinbaren gleich 
einen Termin auf geers.de/termin

Gutschein für Ihren
GEERS Gratis-Hörtest.
• Termin vereinbaren 

•  Gutschein mitbringen 

•  Ergebnis in nur 
15 Minuten erhalten 

 *  Gegen Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Sofern Sie gesetzlich krankenversichert und nicht zuzahlungsbefreit sind, fällt eine 
gesetzliche Zuzahlung von 10 € je Gerät zugunsten Ihrer Krankenversicherung an. Privatpreis: 741 € je Hörgerät. 

** Weitere Infos zu unseren GEERS Garantien � nden Sie hier: www.geers.de/garantien
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 Gutschein mitbringen 

 Ergebnis in nur 
15 Minuten erhalten 

Code für 
Fachgeschäft

Besuchen Sie uns in einem Fachgeschä�  
in Ihrer Nähe: 

Oder vereinbaren Sie bequem Ihren 
Wunsch-Termin online auf geers.de/termin: 

Kölner Straße 71, 
42897 Remscheid, 
Tel.: 02191 666163  

Wertvoll
für unsere Zukunft und 
meine Familie.

EWR GmbH senkt die Strompreise
Die EWR GmbH reduziert zum Jahresbeginn die Strompreise für Privatkunden. Der Arbeitspreis sinkt um 
2,96 Cent brutto pro Kilowattstunde, Kunden im Wärmepumpentarif profitieren von einer Senkung um 
4,14 Cent brutto pro Kilowattstunde. Die Preissenkung gilt für alle grundversorgten Kunden sowie für Kun-
den mit Laufzeitverträgen, deren Preisgarantie zum Jahreswechsel ausläuft. Bereits jetzt können Verträge 
zu den neuen Konditionen verlängert werden, teilt das Unternehmen mit. Lediglich der Netzentgelt-Grund-
preis steigt moderat, um 1,49 Euro im Monat – bei Wärmepumpentarifen um 0,60 Euro. Die Abschaffung 
der Erdgasspeicherumlage von 0,344 Cent soll vollständig an die Kunden weitergegeben werden.

Und sonst ... 
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(sbo) Für Remscheids Ober-
bürgermeister war der ver-
gangene Samstag eine Pre-
miere. Denn diesmal kam 
Sven Wolf nicht wie zu frü-
heren Zeiten als Gast zum 
Lüttringhauser Weihnachts-
markt, sondern erstmals um 
die Menschen zu begrüßen 
und den Markt zur eröffnen. 
„Es ist eine wunderbare Tradi-
tion. Und wir alle wissen: Tra-
dition bewahrt sich nicht von 
selbst. Sie braucht Kümmerer 
und Menschen, die eben nicht 
fragen: Was bekomme ich da-
für? Sondern: Was kann ich 
denn tun, wo kann ich denn 
anfangen?“, hob der OB her-
vor. 

Gemütliches Ambiente
Daher galt sein besonderer 
Dank den Organisatoren des 
Marktes für ihr großartiges 
Engagement. Er freue sich, 
dass der Lüttringhauser Weih-
nachtsmarkt seit nunmehr fast 

50 Jahren stattfinden könne 
und auch in diesem Jahr wie-
der dazu beitrage, durch die 
Erlöse viel Gutes zu bewegen. 
„Für mich ist der Lüttringhau-
ser Weihnachtsmarkt der Be-
ginn der ruhigeren Zeit. Zeit 
zu entschleunigen in der oft so 
hektischen Welt“, sagte Hei-
matbund-Vorsitzender Bern-
hard Hoppe, der ausdrücklich 
seinem Stellvertreter Nor-
bert Lux für die Organisation 
dankte. Wie Lux hatten sich 
indes wieder viele stark ge-

macht, damit die Tradition des 
ideellen Marktes fortgesetzt 
werden kann. Natürlich klei-
ner als früher, als der Markt 
auf der Gertenbachstraße mit 
über 50 Ständen aufwarten 
konnte. Aber dafür bietet das 
Ambiente rund um die Stadt-
kirche ein Stück weit mehr 
Gemütlichkeit. Liebevolle 
Bastelarbeiten und Produkte 
aus der Weihnachtsbäckerei 
hatten Vereine und Kitas mit-
gebracht, es wurde literweise 
Glühwein ausgeschenkt und 
die Grills liefen auf Hochtou-
ren. Auch im Gemeindehaus 
am Ludwig-Steil-Platz lockte 
ein vielseitiges Angebot und 
eine Caféteria. Und die Men-
schen nahmen das Angebot 
an. Bis in die Abendstunden 
prägten kleine und große 
Besucherinnen und Besu-
cher die Atmosphäre, um am 
nachfolgenden Sonntag gut 
eingestimmt in den Advent zu 
starten. 

VON SABINE NABER
 
Mit einer zweiten orangefar-
benen Bank neben dem Rat-
haus in Lüttringhausen – die 
erste steht bereits im Rem-
scheider Stadtpark – macht der 
Soroptimist Club Remscheid 
auf die   „Orange Days 2025“ 
aufmerksam. Die Aktion, die 
noch bis zum 10. Dezember 
läuft und mit einer Kampa-
gne von Soroptimist Europa 
begleitet wird, will auf Gewalt 
gegen Frauen aufmerksam ma-
chen. 

Hilfe suchen 
und annehmen
Die Bank ist mit einem QR-
Code versehen, der zum bun-
desweiten Hilfetelefon 116 016 
führt. Die Bezirksvertretung 
Lüttringhausen, beim Presse-
termin vertreten durch den 
stellvertretenden Bezirksbür-
germeister Sebastian Hahn, 
unterstützt die Aktion. Kurz 
vor der konstituierenden Sit-
zung der BV nahm auch der 
nun ehemalige Bezirksbür-
germeister Jürgen Heuser teil.  
„Gewalt hat viele Gesichter: 
körperlich, psychisch, sexu-
alisiert oder digital. Und sie 
kennt keine Grenzen. 
Auch nicht im digitalen Raum“, 
betonen die Soroptimistinnen. 
„Leider steigen die Zahlen der 
von Gewalt betroffenen Frauen 
Jahr für Jahr und wir als Sor-
optimist Club Remscheid wol-
len unseren Beitrag zur Auf-
klärung leisten. Wir treten für 
ein respektvolles und sicheres 
Online-Umfeld ein“, sind sich 
Lupita Reimann und Christina 
Große-Hering vom Vorstand 
des Remscheider Clubs einig. 
Die betroffenen Frauen und 
Mädchen auch in Remscheid 
benötigten Hilfe, der Gewalt 

zu entkommen. Hilfe, die in 
vielen Fällen vorhanden aber 
nicht ausreichend bekannt sei. 
Auf dreierlei Wegen machen 
die Soroptimistinnen einer-
seits auf das Problem und an-

dererseits auf das Hilfeangebot 
aufmerksam. 
Neben der orangefarbenen 
Bank ist das die gleichfarbige 
Brötchentüte. Dank der Ko-
operation mit der Bäckerei 
Beckmann werden auch in 
diesem Jahr in den Filialen 
zehntausende Tüten mit der 
aufgedruckten Nummer des 
Hilfetelefons verteilt. Die drit-
te Aktion ist ein orangenes 
Lesezeichen, von dem der 
Soroptimist Club einige tau-
send mit dem Hilfeangebot 
hat bedrucken lassen. Sie wer-
den in Remscheids Buchhand-
lungen, Büchereien und der 
Kreuz-Apotheke in Lüttring-
hausen verteilt. 
„Zudem gibt es kleine Bro-
schüren, in denen auch die 
Hilfsangebote und die Tele-
fonnummern stehen. Sie lie-
gen in den Apotheken und im 
Lüttringhauser Flair Weltla-
den aus“, berichtet Christina 
Große-Hering. 

GUT ZU WISSEN

Soroptimist International ist 
ein weltweit aktives Netzwerk 
berufstätiger Frauen, die sich 
ehrenamtlich für die Förderung 
von Frauen und Mädchen, Men-
schenrechte, Bildung, Gleich-
stellung und gesellschaftliches 
Engagement einsetzen. 

Die Clubs arbeiten lokal, na-
tional und international in 
Projekten zu Themen wie Ge-
waltprävention, berufliche För-
derung von Frauen, Gesund-
heitsbildung, Unterstützung 
benachteiligter Mädchen sowie 
nachhaltige Entwicklung. 

Zum Remscheider Service-Club 
zählen zurzeit 37 Mitglieder. Sie 
kümmern sich ehrenamtlich um 
die Belange von Mädchen und 
Frauen. Vorsitzende ist aktuell 
Lupita Reimann, ihre Stellver-
treterin ist Christina Große-He-
ring.

Hinter dem Lüttringhauser 
Weihnachtsmarkt steckt 
ganz viel Ehrenamt. Dies 
betonten auch Oberbür-
germeister Sven Wolf 
(Foto oben rechts, l.) und 
Heimatbund-Vorsitzender 
Berhard Hoppe (r. oben) 
bei ihren Ansprachen zur 
Begrüßung.                                          
                                 Foto: Bona

Lupita Reimann und 
Christina Große-Hering 
(vorne v.l.) sowie Sebastian 
Hahn, Jürgen Heuser, Thors-
ten Heidenpeter-Wader von 
der Bäckerei Beckmann und 
Apotheker Henrik Baßmann 
(hinten v.l.) machen sich 
gemeinsam gegen Gewalt 
gegen Frauen stark.                                           
                                   Foto: Naber

Tradition bewahrt sich 
nicht von selbst

Gewalt hat viele Gesichter

Ehrenamt prägte auch am Samstag den Lüttringhauser Weihnachtsmarkt. 

Der Remscheider Soroptimist Club schließt sich einer internationalen Kampagne an.  
Unterstützung erhalten die Soroptimistinnen – auch – in Lüttringhausen. 
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Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 23. Januar 2025. 

Heute auf Seite 6: 

Der Lüttringhauser Veranstaltungskalender 

für das erste Halbjahr 2024

Angela Preuß, 

Jugendleiterin Evangelische 

Kirchengemeinde Lennep

Prüft alles und 

behaltet das Gute!

Ein neues Jahr hat begon-

nen. Eigentlich ist es eine 

künstliche Zäsur, das Leben 

geht ja einfach nur weiter. 

2025 aber wird uns zum 

Teil große Veränderungen 

bringen. Neue Wahlen brin-

gen neue Regierungen, in 

Deutschland und anderswo. 

Im Privaten stehen andere 

Neuanfänge bevor. Zum Jah-

reswechsel lassen wir Altes 

Revue passieren, wenden wir 

uns mit Freude oder Sorge, 

mal vorsichtig, mal mit gro-

ßem Elan, Neuem zu.

Wie passend erscheint da die 

Aufforderung von Paulus an 

die Thessalonicher: Prüft al-

les und behaltet das Gute! 

Es muss nicht alles anders 

werden. Es gibt Dinge, die 

können wir getrost hinter 

uns lassen, sei es der Streit 

innerhalb der Ampel-Regie-

rung, sei es eine ungeliebte 

Aufgabe. Nicht hinter uns 

lassen können wir das Rin-

gen um Kompromisse und 

tragfähige Lösungen, auch 

dann, wenn es mühsam ist. 

Es wird auch kein Leben 

ohne Aufgaben und Heraus-

forderungen geben, in deren 

Bücherei Lüttringhausen

Die Stadtteilbibliothek Lüttringhausen 

soll in ein neues Domizil umziehen – 

eigentlich sollte sie schon umgezogen 

sein. Doch die bürokratischen Müh-

len mahlen langsam, diesmal liegt`s 

aber nicht an der Stadt, sondern an 

der Beteiligung verschiedener Behör-

den, die für die Fördermittelzuweisung 

zuständig sind. Denn ohne die bereits 

bewilligte Fördersumme wird sich der 

Umbau der historischen Feuerwache 

in einen neuen Ort der Bildung und 

Begegnung nicht realisieren lassen. Die 

Ho� nungen ruhen auf dem neuen Jahr. 

2025 sollte zumindest Projektstart sein.

Outlet

„Das Outlet kann allenfalls verzögert, 

aber nicht mehr verhindert werden.“ 

So bekrä� igte unlängst Philipp Dom-

mermuth sein Vertrauen in die Umset-

zung seiner Pläne für ein Shoppingdorf 

am Rand der Lenneper Altstadt. In-

zwischen ist der Grundstücksverkauf 

vollzogen, nur wird auf die Ergebnisse 

diverser Gutachten als Voraussetzung 

für die Erteilung der Baugenehmigung 

gewartet. Vor allem die erwartete Zu-

nahme des Verkehrs wird gerade in 

Lennep kritisch hinterfragt. Geht es 

nach dem Investor, soll 2027/2028 Er-

ö� nung seien. Schau`n wir mal!

Wahlen 

Am 23. Februar wählen wir einen neu-

en Bundestag – durch das Ampel-Aus 

früher als geplant und noch vor regu-

lärem Ende der aktuellen Wahlperio-

de. Der Wahlkampf hat auch in Rem-

scheid sichtbar begonnen. Die ersten 

Plakate hängen, die Polit-Prominenz 

aus Berlin und Düsseldorf gibt sich 

ein Stelldichein, um die Kandidaten 

im Wahlkreis Remscheid, Solingen 

und Wuppertal II zu unterstützen. Das 

wichtigste Ziel dabei: eine stabile De-

mokratie zu gewährleisten. Daran mit-

zuwirken, sind wir alle aufgefordert.

Oberbürgermeister:in

Auch auf kommunaler Ebene stehen 

uns in diesem Jahr Wahlen bevor. Am 

14. September wählen wir ein neues 

Stadtparlament und auch einen neuen 

Oberbürgermeister bzw. eine Ober-

bürgermeisterin. Auf jeden Fall wird 

ein neuer Amtsträger den Chef- oder 

Che� nnen-Sessel im Remscheider Rat-

haus besetzen, nachdem Amtsinhaber 

Burkhard Mast-Weisz erklärt hat, nicht 

mehr erneut kandidieren zu wollen. 

Teilweise haben die Parteien sich be-

reits auf einen Kandidaten verständigt, 

teilweise wird noch überlegt. 

Kreisverkehr Eisernstein 

Annähernd 30 Jahre lagen die Pläne 

für einen Kreisverkehr am Eisern-

stein in der Schublade. Jetzt wird das 

Großprojekt umgesetzt. Die Bauar-

beiten schreiten zügig voran, so dass 

mit einer Fertigstellung bis Ende des 

Jahres zu rechnen ist. Was mit dem ge-

planten Kunstobjekt für die Mittelinsel 

passiert, ist indes noch nicht klar. Hier 

muss sich erneut eine Jury zusammen-

setzen und neu überlegen. Der erste 

Vorschlag eines stählernen Corten-

rings wurde zurückgezogen. Er ließ 

sich nicht � nanzieren. 

Am besten Abriss

Die Frage, was mit dem maroden 

ehemaligen Möbelhaus am Lenneper 

Bahnhof passieren soll, darf man ei-

gentlich gar nicht mehr stellen. Seit 

Jahren gammelt der Bau mit seiner 

löchrigen Fassade, mit kaputtem Dach 

und zerbrochenen Schaufensterschei-

ben vor sich hin. Die Politik verweist 

immer wieder auf den „Schand� eck“ 

am Entree zur Stadt. Wann wird sich 

hier etwas ändern? Nichts Genaues 

weiß man nicht und die Ho� nung 

stirbt zuletzt!

Blumen auf dem 

Lenneper Wochenmarkt

Ob es auf dem Lenneper Wochen-

markt nochmal einen Blumen- und 

P� anzenstand geben wird? Zunächst 

wohl nicht. Bislang hat das Remschei-

der Stadtmarketing keinen Nachfolger 

für die Familie Baum gefunden, die ihr 

Geschä�  zum Ende des letzten Jahres 

aufgegeben hat und auch nicht mehr 

in Lennep ihr großes P� anzenange-

bot präsentieren wird. Diese Entwick-

lung wird von den anderen Marktbe-

schickern mit Sorge beobachtet. Denn 

die Baumsche Blumenwelt war bei 

Wind und Wetter stets ein Publikums-

magnet. 

Heimatbund 100 Jahre   

Stolze 100 Jahre wird in diesem Jahr 

der Heimatbund Lüttringhausen e.V., 

der bis heute Remscheids größter 

Bürgerverein ist. Gefeiert werden soll 

das Jubiläum Ende Juni, die Einzel-

heiten wurden noch nicht verraten. 

Die Bedeutung des Heimatbunds und 

seiner über Jahrzehnte aktiven und 

engagierten Vorstände und Beiräte ist 

für Lüttringhausen nicht hoch genug 

einzuschätzen. Viele Projekte in der 

Stadtentwicklung – wie etwa die Sa-

nierung des Rathauses vor Ort  – wä-

ren ohne den Einsatz des aktiven Ver-

eins bis heute nicht realisiert. Doch 

um an Vergangenem anzuknüpfen 

braucht es neues Engagement in der 

Zukun� . Von Alt und Jung! 

Auch das neue Jahr bringt Veränderungen, Entscheidungen und Entwicklungen mit sich. Wir schauen nach vorne: Wo werden

 Projekte fertiggestellt? Wo müssen wir uns in Geduld üben? Und was klappt vielleicht nie? Ein Ausblick auf 2025. 

Was wird wann?

Bewältigung wir unsere Ga-

ben und unsere Kraft hin-

einstecken. Wichtig ist die 

Unterscheidung: 

Wo lohnt sich der Einsatz, 

wo lohnt er sich nicht? 

Was fordert mich in einem 

guten Sinn? 

Was überfordert mich, lässt 

mich ausbrennen, meine Le-

bendigkeit verlieren?

Aber nach welchen Kriterien 

soll ich prüfen? 

Jesus ist da eindeutig: Schau, 

ob es dem Leben dient! 

Deinem und dem anderer. 

„Trachtet zuerst nach dem 

Reich Gottes!“ sagt er, „so 

wird euch alles andere zufal-

len.“ „Reich Gottes“ ist über-

all da, wo Menschen acht-

sam miteinander umgehen, 

wo Menschen nicht nur auf 

den eigenen Vorteil bedacht 

sind, wo man andere nicht 

verhungern oder ertrinken 

lässt, wo man einen Schwer-

verletzten nicht sich selber 

überlässt. Es ist aber auch 

dort, wo man dies alles nicht 

bis zur Selbstaufgabe tut, 

sondern sich selber und die 

eigene Aufgabe, das eigene 

Wohl im Blick behält. Das zu 

unterscheiden bedarf großer 

Achtsamkeit, immer wieder.

Gedanken zum Sonntag

Linde 73 · 42287 Wuppertal
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Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 16. Oktober 2025. 

Gedanken zum Sonntag

VON STEFANIE BONA

Noch vier Wochen, dann geht 

im Remscheider Rathaus eine 

Ära zuende. Davon darf man 

sicherlich sprechen, wenn je-

mand beinahe 25 Jahre an ent-

scheidenden Stellen das Leben 

in Remscheid mitgestaltet hat. 

Ende Oktober scheidet Burk-

hard Mast-Weisz aus dem Amt 

des Remscheider Oberbürger-

meisters aus und übergibt die 

Geschicke der Stadt an seinen 

Nachfolger Sven Wolf. Die Ent-

scheidung, nicht noch einmal 

zur Wahl anzutreten, fiel aus 

Vernunftsgründen, nicht aus 

dem Herzen. „Ich gehe schon 

mit Wehmut, ich habe meinen 

Job einfach wahnsinnig gern 

gemacht“, sagt OB Mast-Weisz, 

als er den LLA zum Interview 

in seinem Büro im Remschei-

der Rathaus empfängt. 

Im Dienst für die Menschen

Einer 80-Stunden-Woche und 

die über viele Jahre musste 

der heute 69-Jährige zuletzt 

Tribut zollen. Ein gesundheit-

licher Rückschlag im letzten 

Jahr ließ den Entschluss reifen, 

nun besser in den Ruhestand 

zu wechseln. So wird „BMW“, 

wie er im Rathaus und auch in 

der Stadtgesellschaft gerne ge-

nannt wird, in diesem Monat 

zum letzten Mal in aktueller 

Funktion zur Expo Real nach 

München reisen, noch eine 

Ratssitzung leiten, Verabschie-

dungen vornehmen und sozu-

sagen als letzte Amtshandlung 

den neu gestalteten Friedrich-

Ebert-Platz eröffnen. 

Und dann gehört seine Zeit zu-

nächst einmal seiner Familie, 

die viele Jahre den Ehemann 

und Vater mit der nervenauf-

reibenden Spitzenposition im 

Rathaus teilen musste. „Mein 

Sohn hat einmal gegenüber 

meiner Frau gesagt, dass ich 

schon wenig zu Hause gewe-

sen sei“, erzählt er. Eine Ein-

schätzung, die sicher nicht von 

der Hand zu weisen ist und 

den Familienmenschen Mast-

Weisz augenfällig auch ein we-

nig schmerzt. 

Schon als er 2001 die Stelle als 

Sozialdezernent in Remscheid 

übernahm, sah man den Wup-

pertaler nahezu jedes Wochen-

ende bei Kindergartenfesten, 

Einweihungen, bei Vereinen 

und vielen Einrichtungen, die 

seinen Fachbereich betrafen. 

„Ich habe meine Rolle immer 

als Dienstleister für die Men-

schen in der Stadt verstanden 

und zwar nicht als Grußonkel, 

sondern als Ansprechpartner. 

Und ich habe gemerkt, dass es 

wichtig ist, dass sie sich wert-

geschätzt fühlen“, sagt er mit 

Nachdruck. Diese vielen Ter-

mine haben neben seinen Auf-

gaben als Dezernent, später als 

Stadtkämmerer und Stadtdi-

rektor und schließlich seit Juni 

2014 als Oberbürgermeister 

viel Zeit gekostet. „Ich habe 

aber alles als Bestandteil mei-

ner Aufgabe gesehen.“ Welche 

Ereignisse in seiner Amtshzeit 

waren besonders einschnei-

dend oder auch belastend? Da 

seien zum einen die immer 

knappen Kassen der Stadt ge-

wesen. Dann die schwierige 

Situation der städtischen Al-

tenheime, die Vorwürfe, es 

werde nicht genug gespart. Die 

Corona-Krise hat den Verwal-

tungsvorstand mit dem OB an 

der Spitze einiges abverlangt, 

2015 mussten in kürzester Zeit 

hunderte Flüchtlinge unterge-

bracht werden. Eine Situation, 

die sich durch den russischen 

Angriffskrieg auf die Ukraine 

vor drei Jahren noch einmal 

wiederholt hat. Zuletzt hat ihn 

der Unfalltod der 19-Jährigen 

Hanna auf der Lenneper Karls-

traße sehr mitgenommen, mit 

ihren Eltern steht Mast-Weisz 

bis heute in Kontakt. „Es gibt 

kaum eine Situation, die sich 

in der Stadt so eingeprägt hat, 

wie dieses Unglück.“ Rückhalt 

habe ihm  bei all dem nicht zu-

letzt seine Frau gegeben – auch 

als seine engste Beraterin. 

Verantwortung übernehmen

Auf der politischen Bühne war 

Burkhard Mast-Weisz stets ver-

mittelnd und verbindend. „Es 

gibt immer wieder Positionen, 

in der sich viele demokratische 

Stimmen wiederfinden. Nie-

mand hat die Wahrheit alleine 

gepachtet. So konnten wir ei-

nen großen Teil der Beschlüsse 

einmütig fällen“, betont er. Ein 

Ansinnen, das im neuen Stadt-

rat mit einem Fünftel Sitze für 

die AfD und Pro Remscheid 

nicht leichter werden wird. 

Damit umzugehen, wird nun 

Sache anderer sein. 

Der scheidende OB ist dankbar 

für die große Unterstützung in 

der Verwaltung - „ich weiß, 

was hier alle leisten“ - genauso 

für die konstruktive Zusam-

menarbeit auf Leitungsebene 

im Remscheider Rathaus. 

Den nächsten Lebensabschnitt 

will er in Ruhe, aber dennoch 

aktiv angehen. Diverse Ehren- 

ämter sind schon versprochen, 

über andere denkt er noch 

nach. Dann sollen seine Fami-

lie und vor allem seine vier En-

kelkinder – alles Jungs – von 

ihm viel haben. Und am Haus 

sei auch immer etwas zu tun. 

Mit Ratschlägen an seinen 

Nachfolger und die Mandats-

träger im neuen Remscheider 

Stadtrat hält er sich zurück. 

Nur so viel: „Das Miteinander 

muss im Mittelpunkt stehen. 

Verantwortung – das ist das, 

was unsere Stadt jetzt braucht.“ 

(red) Für die Herbstferien hat 

der Verein „Die Lütteraten“ 

ein abwechslungsreiches Pro-

gramm für Kinder von sechs 

bis zehn Jahren zusammenge-

stellt. Wer teilnehmen möchte, 

sollte sich schnell anmelden, 

denn das Interesse ist groß: Los 

geht’s am Montag, 13. Oktober. 

Von 16 bis 18 Uhr wird die 

Lüttringhauser Feuerwache 

besichtigt. Eltern sollten dabei 

Zeit finden und ihre Kinder 

begleiten. 

Krimis, Herbst und Igel

Am Dienstag, 14. Oktober geht 

es zur Natur-Schule Grund, wo 

sich von 15 bis 17 Uhr inten-

siv dem Thema „Igel“ gewid-

met wird. Auch hier wird um 

Begleitung der Eltern gebeten. 

Wie Roboter sich spielend 

programmieren lassen, erfah-

ren die Kids am Mittwoch, 15. 

Oktober von 10 bis 12 Uhr in 

der Stadtteilbücherei Lüttring-

hasuen. Bei der Krimiwerkstatt 

am Donnerstag, 16. Oktober, 

können sich die jungen Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 

von 14.30 bis 16.30 Uhr am 

Schreiben einer eigenen Kri-

mi-Geschichte ausprobieren. 

In der zweiten Herbstferien-

woche steht am Dienstag, 21. 

Oktober von 10 bis 12 Uhr in 

der Stadtbibliothek der Herbst 

beim gemeinsamen Basteln 

auf dem Programm. Auch das 

Vorlesen kommt dabei nicht 

zu kurz. Und schließlich wer-

den am Mittwoch, 22. Oktober 

ebenfalls von 10 bis 12 Uhr 

nochmal Roboter program-

miert. 

Eine Anmeldung per Telefon 

unter 16 23 54, per Mail an bi-

blue@remscheid.de oder per-

sönlich in der Stadtteilbücherei 

Lüttringhausen, Gertenbachstra-

ße 22 ist erforderlich. 

Der Blick vom Rathausbal-

kon über die Stadt wird 

Burkhard Mast-Weisz 

fehlen. Gleichwohl gehört 

nun endlich ein bisschen 

mehr Zeit seiner Familie.                                            
    

Foto: bona

Beim Besuch in 

der Natur-Schule 

Grund steht der Igel 

im Mittelpunkt..            
          

Foto: pixabay

Nach knapp 25 Jahren im Dienst für Remscheid verabschiedet sich Oberbürgermeister  

Burkhard Mast-Weisz in den Ruhestand. Sein Nachfolger Sven Wolf übernimmt das Amt Anfang November.

Das Miteinander muss im Mittelpunkt stehen 

In die Herbstferien mit den Lütteraten
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Für Kids von 6 bis 10 Jahren bietet der Förderverein zum Erhalt der Lüttringhauser Stadtteilbibliothek  

ein kurzweiliges Ferienprogramm. 
Tag der Deutschen Einheit: Müllabfuhr wird vorverlegt 

Aufgrund des Feiertags am Freitag, 3. Oktober (Tag der Deutschen 

Einheit), verschieben sich die Abholtermine für Restmüll, Bioabfall 

und Papier auf den Vortag: Die reguläre Leerung am Freitag wird 

einen Tag vorgezogen und bereits am Donnerstag durchgeführt.
Und sonst ... 

Danken

„Gott sei Dank“ sagen man-

che Menschen, wenn ihnen 

z.B. etwas gelingt oder sie 

Erleichterung nach einer 

guten Nachricht empfinden. 

Oft sagt man das, ohne be-

wusst über die eigentliche 

Bedeutung nachzudenken. 

Wir feiern am Wochenende 

in den Gemeinden Ernte-

dankgottesdienste und dan-

ken Gott ganz bewusst für 

die Ernte, die er reifen lässt 

und für die mehr als aus-

reichenden Nahrungsmittel, 

die er uns schenkt. Wie sieht 

es bei Ihnen mit dem Dan-

ken aus? Wann haben Sie 

sich zuletzt bei einem Men-

schen oder Gott bedankt? Es 

gibt vieles, wofür man sich 

bedanken kann. Wir können 

uns bedanken für die Ge-

sundheit, Freunde, die Na-

tur, ein gutes Gespräch, eine 

erhaltene Hilfe und vieles 

mehr. Ein pflegebedürftiger 

Mann sagte mir bei einem 

Besuch, dass er dankbar für 

seine Familie sei, die ihn 

oft im Heim besuche. Da-

durch kann er seine Krank-

heit und den Umgang mit 

seinen körperlichen Ein-

schränkungen viel besser er-

tragen. Neulich konnte ich 

mich bei einem Spaziergang 

in der Sonne nicht genug 

sattsehen an der Natur. Die 

schönen Pflanzen, die tollen 

Seen und der Sonnenschein 

erfreuen das Auge, die Seele 

und den ganzen Menschen. 

Hier fällt es mir sehr leicht, 

Gott für seine Schöpfung zu 

danken. Vieles erscheint uns 

als selbstverständlich oder 

wir sind so geschäftig un-

terwegs, dass es uns nicht 

einfällt „Danke“ zu sagen.

„Danke“ zu sagen oder ein 

„Danke“ zu bekommen, 

wirkt sich für beide Seiten 

positiv aus. Es beflügelt uns 

und die Umgebung wird 

gleich ein wenig heller. Ent-

scheidend ist jedoch der auf-

richtige Dank. Ich wünsche 

Ihnen, dass Sie bewusst und 

dankbar durchs Leben gehen 

und ihr „Gott sei Dank“ von 

Herzen kommt.

Diakon Rony John,  

Katholische Pfarr gemeinde

St. Bonaventura - Heilig Kreuz

www.luettringhauser-anzeiger.de
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Gemeindereferentin Jutta 

Grobe, Kath. Kirchenge-

meinde St. Bonaventura 

und Heilig Kreuz

Gedanken zum Sonntag

VON STEFANIE BONA

Am Montag hat sich der neue 

Stadtrat konstituiert. Mit 22 

bzw. 23 Jahren zählen Christ-

demokratin Sahra Bissek und 

Sozialdemokrat Daniel Pilz 

zu den jüngsten Mandatsträ-

gern. Beide haben in Lennep 

kandidiert. Daniel Pilz hat 

den Wahlkreis Hackenberg di-

rekt gezogen und mit ihm als 

neuen Fraktionsvorsitzenden 

hat seine Partei den Generati-

onenwechsel an der Spitze der 

SPD-Ratsfraktion eingeläutet. 

Sahra Bissek ist über die Liste in 

den Rat eingezogen und kann 

in die Ratsarbeit mit den Er-

fahrungen als Vorsitzende der 

Remscheider Schülerunion, als 

Mitglied der Jungen Union und 

als Sachkundige Bürgerin im 

Schulausschuss gut vorbereitet 

starten. Auch sie wird als Mit-

glied im Fraktionsvorstand der 

CDU an entscheidender Stelle 

Vertreterin der jungen Genera-

tion sein.

Finaler Schubs durch 

die Familie 

Warum haben sich beide für 

die eine und nicht für eine an-

dere Partei entschieden? „Ich 

glaube, da hat mich schon 

mein Elternhaus ein bisschen 

geprägt“, meint die Auszubil-

dende zur Mediengestalterin 

lächelnd. Da stimmt Daniel 

Pilz zu: „Schon mein Uropa saß 

für die SPD im Remscheider 

Stadtrat. Aber auch prägende 

Persönlichkeiten wie unser 

nun ehemaliger Oberbürger-

meister Burkhard Mast-Weisz 

haben Einfluss genommen. 

Aber die familiäre Vorprä-

gung gab dann schon den fi-

nalen Schubs“, so der Jurastu-

dent, der über den Jugendrat 

erste politische Erfahrungen 

sammelte und als Remscheider 

Jusovorsitzender bereits weit-

reichende Berührungen mit 

der Parteiarbeit und den Rem-

scheider Themen hatte. 

Im Gespräch sind beide ver-

bindlich, engagiert und wollen 

an ähnlichen Zielen arbeiten. 

„Wir müssen unbedingt für 

gutes Wohnen sorgen“, for-

dert Daniel Pilz. Genauso geht 

es ihm um den Ausbau von 

Kita-Plätzen und die Sanie-

rung des Schulbestands, die 

weit über die aktuellen Erwei-

terungsbauten an den Rem-

scheider Gymnasien hinaus-

reichen sollte. Sahra Bissek will 

sich weiterhin besonders in der 

Schulpolitik einbringen. „Aber 

auch die Wahlkreisarbeit ist 

mir wichtig. Ich möchte mich 

dort unter anderem für mehr 

Sauberkeit einsetzen und auch 

die ansässigen Unternehmen 

besuchen und noch besser 

kennenlernen“, sagt die junge 

Frau, die im Wahlkreis Jäger-

wald/Diepmannsbach kandi-

diert hat. Dass die Mehrheits-

findung im neuen Stadtrat mit 

zehn Abgeordneten der AfD 

und zwei von Pro Remscheid 

nicht eben leichter werden 

wird, ist beiden Jungpolitikern 

klar. Dabei teilen beide mit 

Nachdruck die Meinung: „Wir 

wollen den Rechten so wenig 

Raum wie möglich geben.“ 

Zerbrochenes Porzellan 

aufkehren

Und bei der Zusammenarbeit 

ihrer beiden Fraktionen sollte 

trotz unterschiedlicher Positi-

onen ein neues Kapitel aufge-

schlagen werden. „Wir sollten 

zerbrochenes Porzellan der 

Vergangenheit beiseite schaf-

fen. Dafür können wir am Ende 

nichts“, betont Daniel Pilz. 

Probleme, die es in der Stadt 

gebe, würden doch weitgehend 

gleich analysiert. Nur bei den 

Lösungen gebe es eben unter-

schiedliche Vorstellungen. Was 

die beiden Nachwuchskräfte 

im Rat indes auch verbindet, ist 

ihr Bewusstsein für die Bedeu-

tung von Social Media. „Hier 

vertreten zu sein, ist unbedingt 

erforderlich, um junge Leu-

te für Politik zu interessieren“, 

findet Sahra Bissek, die dem 

Thema nicht zuletzt von Berufs 

wegen zugewandt ist. U
nd Da-

niel Pilz fordert: „Da müssen 

die demokratischen Parteien 

unbedingt stärker werden. 

Den Einstieg in die sozialen 

Netzwerke haben die großen 

Volksparteien schlichtweg ver-

pennt.“ So möchten beide von 

den Erfahrungen ihrer älteren 

Ratskolleginnen und -kollegen 

lernen, während sie umgekehrt 

den „alten Hasen“ gerne ein 

bisschen mehr Verständnis für 

die modernen Medien näher-

bringen würden. So könnten 

eben Alt und Jung voneinander 

profitieren.

Welche Ambitionen haben 

beide in der Politik? Keine 

konkreten, sagen Sahra und 

Daniel 
übereinstimmend. 

Erste Priorität hat für beide 

der Ausbildungs- und Be-

rufsabschluss. Denn dass vie-

len jungen Politik-Talenten der 

fehlende Abschluss und man-

gelnde Berufserfahrung auf die 

Füße gefallen sind, wissen bei-

de sehr genau. 

Wie reagiert ihr Umfeld auf 

ihr politisches Engagement? 

„Grundsätzlich positiv – auch 

wenn allen klar ist, dass die 

Freizeit weniger wird und man 

auch mal Privates hinten an-

stellen muss. Aber meine Fa-

milie unterstützt mich schon 

sehr“, sagt Sahra Bissek. Und 

bei Daniel Pilz ist vor allem die 

Oma voller Stolz auf den Enkel 

– hierbei besonders auf seine 

einstimmige Wahl zum Frakti-

onsvorsitzenden.

(red) Die Evangelisch Freikirch-

liche Gemeinde in Lüttringhau-

sen  sammelt wieder für Kin-

der in Rumänien Geschenke, 

die in Schuhkartons verpackt 

sind.  Gesammelt werden Stan-

dard-Schuhkartons, die von 

außen schön beklebt werden 

sollten (Deckel und Karton bit-

te separat bekleben) und mit 

einer bunten Mischung von 

Geschenken gefüllt sind.

Ein einziges Geschenk 

zu Weihnachten

Darunter können sein: Neue 

Kleidung, Süßigkeiten (Min-

desthaltbarkeitsdatum Juni 

2026), Hygieneartikel, Spiel-

sachen und Schulmaterial. 

Gebrauchte Sachen können 

aufgrund von geänderten Zoll-

bestimmungen nicht mehr 

angenommen werden. Die 

Gemeinde bittet darum, die 

Deckel mit einer Alters- und 

Geschlechtsangabe (5-7, 8-11, 

12-15, 16-20 Jahre) des Emp-

fängerkindes bzw. des Jugend-

lichen zu beschriften. Beson-

ders Pakete für die älteren 

Kinder ab 10 Jahren und auf-

wärts werden dringend benö-

tigt. Die Geschenk-Schuhkar-

tons können an den Sonntagen, 

vom 9. bis 23. November  in der 

Zeit von 11.30 – 12.30 Uhr im 

Eingangsbereich der Gemeinde 

in Lüttringhausen, Schulstraße 

21b (gegenüber von Rewe und 

Lidl), abgegeben werden. An-

fang Dezember 2025 werden 

die Kartons zusammen mit an-

deren Hilfsgütern nach Rumä-

nien gebracht und im Rahmen 

einer Weihnachtsfeier an die 

ca. 120 Kinder der Kinderspei-

sung in Botosani verteilt.  W
er 

ein solches Schuhkarton-Paket 

packt, kann davon ausgehen, 

dass er einem Kind in Rumä-

nien das einzige Geschenk ma-

chen wird, das es zum Weih-

nachtsfest bekommen wird. 

Fragen beantwortet Joachim 

Mentel, Tel.:  02 02 / 66 42 32

Daniel Pilz und Sahra Bissek haben bei der Kommunalwahl beide in Lennep kandidiert. Als 

neue Ratsmitglieder wollen sie indes ganz Remscheid im Blick behalten.       
        

       F
oto: bona

Sahra Bissek (CDU) und Daniel Pilz (SPD) gehören zu den jüngsten Mitgliedern im neuen Remscheider Stadtrat.  

Beide wollen frischen Wind und mehr Verständnis zwischen den Generationen in die Politik bringen.

Zwei junge Stimmen im neuen Stadtrat

Weihnachtsfreude für Rumänien
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Und sonst ... 

Meningitis-Fall am Röntgen-Gymnasium

(red) Bei einer Schülerin des Röntgen-Gymnasiums wurde eine 

Meningokokkeninfektion diagnostiziert. Das Remscheider Gesund-

heitsamt hat daraufhin umgehend alle erforderlichen Schutz- und 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz der Bevölkerung eingeleitet und 

steht außerdem in engem Austausch mit der Schulleitung und den 

betroffenen Familien.           
            

            
Fortsetzung auf Seite 5 unter „Und sonst“

Auch in diesem Jahr führt die Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Lüttringhausen eine Schuhkarton-Aktion durch. 

Leben über den Tod hinaus

Im November gedenken die 

großen christlichen Kirchen 

der Verstobenen. Vor 50 Jah-

ren war es für viele Menschen 

selbstverständlich, am 1. No-

vember, zu Allerheiligen, auf 

den Friedhof zu gehen und 

vor den Gräbern der verstor-

benen Familienmitglieder in-

nezuhalten. Vorher wurden 

die Gräber herausgeputzt, 

vom Laub befreit, mit Kerzen 

und Gestecken geschmückt. 

Zum Ritual gehörte die nach-

mittägliche Andacht mit an-

schließender Gräbersegnung. 

In meinen Kindheitserinne-

rungen, die in die oben ge-

nannte Zeit fallen, sehe ich 

Menschenmassen, die auf 

den Friedhof drängen. Seit-

dem hat sich vieles verändert. 

Zu Allerheiligen und am 

Totensonntag gedenken die 

Kirchen auf ihre Weisen in 

Gottesdiensten der Verstor-

benen. Die Art und Weise, 

wie sich Menschen von ihnen 

verabschieden, ist vielfältiger 

geworden. Hinterbliebene 

können wählen: Sargbestat-

tung oder Urnenbeisetzung, 

Friedhof oder Friedwald, 

Kirchliche Trauerfeier, Exe-

quien oder freier Trauerred-

ner, um nur die häufigsten 

Möglichkeiten zu nennen. 

Das hat Konsequenzen. Im 

Jahr 2025 fallen mir beim 

Gang über den Friedhof meh-

rere leere Grabstätten auf. Mir 

begegnen Menschen, jedoch 

deutlich weniger als in mei-

nen Kindertagen. Geblieben 

ist die hoffnungsvolle At-

mosphäre. Kerzen leuchten, 

erhellen die herannahende 

Dunkelheit. Kinder laufen 

durch die Wege, zählen Grab-

lichter, freuen sich an ihnen.

Familien, Freunde und Be-

kannte denken gemeinsam an 

den Gräbern der Verstorbe-

nen; tauschen die ein oder 

andere Anekdote über sie aus. 

Man schmunzelt und spürt: 

manches von ihnen lebt 

weiter.  Der Gang über den 

Friedhof kann an den Feier-

tagen zum Totengedenken zu 

einem von Zuversicht gepräg-

ten Erlebnis werden. 

Aus der Perspektive des 

christlichen Glaubens kön-

nen wir sogar auf ein Leben

nach dem Tod hoffen.

Paulus schreibt an die junge 

Gemeinde: Wir wollen euch 

über die Verstorbenen nicht 

in Unkenntnis lassen, damit 

ihr nicht trauert wie die an-

deren, die keine Hoffnung ha-

ben…Gott wird die Verstor-

benen… in Jesus Christus zur 

Herrlichkeit führen. 1Thess 

4, 13-14

Eine ermutigende Zusage 

Gottes an uns.

www.luettringhauser-anzeiger.de
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Beilagen

Heute mit unserem beliebten Jahreskalender 2026

Dr. Stefanie Bluth, 

Pfarrerin Evangelische 

Kirchengemeinde Lennep

Gedanken zum Sonntag

VON STEFANIE BONA

Mit dem traditionellen Weih-

nachtsmarkt startet Lüttring-

hausen in die Adventszeit. Am 

29. November – Samstag vor 

dem ersten Advent – wird sich 

von 14 bis 22 Uhr rund um 

die evangelische Stadtkirche, 

auf dem Ludwig-Steil-Platz 

und dem Heimatspielgelände 

wieder ein stimmungsvolles 

Weihnachtsdorf den Besuche-

rinnen und Besuchern prä-

sentieren. Ausgerichtet wird 

die Veranstaltung wie seit den 

Anfängen vor bald 50 Jahren 

vom Heimatbund Lüttring-

hausen, der zur Eröffnung um 

14 Uhr unter anderem Ober-

bürgermeister Sven Wolf be-

grüßen wird.

Neue Mitstreiter 

und Wiederholungstäter

Die Beteiligung ist mit bis-

her angemeldeten 18 Ständen 

so groß wie im letzten Jahr. 

Um die Teilnahmegebühren 

habe man diesmal vorab ge-

beten. „Leider sind beim ver-

gangenen Weihnachtsmarkt 

ein paar Teilnehmer kurzfri-

stig abgesprungen“, berichtet 

Heimatbund-Vorsitzender 

Bernhard Hoppe. Mit den 

veränderten Modalitäten wol-

le man Absagen vermeiden. 

Wiederum sind es vor allem 

die Lüttringhauser Vereine, 

Kitas und Schulen, die auf 

dem Markt vielerlei Lecke-

reien und Getränke, aber auch 

Selbstgebasteltes und -geba-

ckenes anbieten werden. Das 

Spektrum reicht von Matjes 

und geräucherter Forelle über 

Teigtaschen, Brat- und Pfer-

dewurst, die bergische Kot-

tenbutter bis hin zu Waffeln 

und Crêpes. 

Und natürlich sollen bei hof-

fentlich trockenem Wetter 

und kühlen Temperaturen 

Glühwein und Kinderpunsch 

reichlich fließen. Unter den 

Teilnehmern sind „Wieder-

holungstäter“ wie etwa die 

Freizeitgruppe des Lüttring-

hauser Turnvereins, der 

Männergesangverein Niege-

dacht-Herbringhausen oder 

der Lüttringhauser Män-

nerchor zu finden. Neu dabei 

ist die Selbsthilfegruppe „Da-

bei und mittendrin“, die sich 

für Kinder und Jugendliche 

mit Handicap einsetzt. An ih-

rem Stand wird es Handarbei-

ten und Spielwaren geben, die 

von Menschen, die von FASD 

(Fetale Alkoholembryopa-

thie-Spektrum-Störungen) 

betroffen sind, gefertigt wer-

den. Wie es seit Jahrzehnten 

üblich ist, ist der Lütterkuser 

Weihnachtsmarkt ideell aus-

gerichtet. Das heißt, Einnah-

men gehen in die Vereinskas-

sen, sind für die Jugendarbeit 

oder sonstige gemeinnützige 

Projekte bestimmt. „Zusätz-

lich haben wir diesmal ange-

regt, zehn Prozent der Erlöse 

an das Kinderhospiz Burgholz 

zu spenden“, berichtet der 

Vorsitzende im Gespräch mit 

unserer Redaktion. Dass den 

Menschen im Dorf ein biss-

chen die alte Tradition des 

Weihnachtsmarktes auf der 

Gertenbachstraße fehlt, weiß 

auch Bernhard Hoppe. Und 

es geht ihm genauso. Schlus-

sendlich sei es aber so gewe-

sen, dass sich immer weni-

ger Teilnehmer für die große 

Fläche entlang der gesamten 

Straße gefunden hätten. Und 

auch hier: „Die Leute haben 

noch nicht mal mehr abge-

sagt, sondern sind einfach 

nicht gekommen. Damit sind 

am Veranstaltungstag große 

Lücken entstanden, was dann 

auch nicht mehr schön war.“ 

Für den Heimatbund sei der 

Markt am Ende ein Riesen-

aufwand und dann auch noch 

ein Zuschussgeschäft gewe-

sen. Eine Idee wäre mögli-

cherweise, den Markt an 

der Kreuzung Gertenbach-/

Tannenbergstraße zu starten 

und bis zum Ludwig-Steil-

Platz weiterzuführen. Da-

rüber könne man nachden-

ken. Andererseits: „Für den 

Weihnachtsmarkt, wie wir 

ihn nun seit einigen Jahren 

an der evangelischen Kirche 

durchführen, gibt es absolu-

te Planungssicherheit.“ Und 

weil man keine Straße mehr 

absperren müsse und eine 

kleinere Fläche bespiele, sei 

der Aufwand für den Verein 

machbar. Übrigens: In Sachen 

ideeller Weihnachtmarkt geht 

es den Lüttringhausern besser 

als den Lennepern. Hier wur-

de der, über Jahrzehnte durch 

die Evangelische Kirchenge-

meinde Lennep organisierte 

und dann von der IGR Rem-

scheid übernommene traditi-

onelle Markt zum letzten Mal 

2019 durchgeführt. Und dann 

kam Corona..... 

GUT ZU WISSEN

Weitere Anmeldungen 

möglich: Der Lüttringhauser 

Weihnachtsmarkt öffnet am 

Samstag, 29. November von 14 

bis 22 Uhr rund um die evange-

lische Stadtkirche im Ortskern. 

Ab 19 Uhr wird der Posaunen-

chor der Evangelischen Kirchen-

gemeinde Lüttringhausen für 

stimmungsvolle Musik sorgen. 

Für weitere Teilnehmer ist noch 

ein bisschen Platz. Wer also 

noch mitmachen möchte, kann 

sich per Mail an vorstand@

heimatbund.org wenden oder 

sich über die Internetseite ht-

tps://www.weihnachtsmarkt. 

luettringhausen.de anmelden. 

Längere Öffnungszeiten: 

Der F(l)air Weltladen in der Ger-

tenbachstraße 17 schließt sich 

dem Weihnachtsmarkt an und 

verlängert am 29. November 

seine Öffnungszeiten. Heiße 

Getränke gibt es im Verkaufs-

wagen. 

Keine X-mas-Party: 

Zweimal hatte der Heimatbund 

mit der Xmas-Party am Sams-

tag vor dem zweiten Advent ein 

Riesenpech mit Dauerregen. In 

diesem Jahr hat sich der Ver-

ein entschlossen, auf die Party 

zu verzichten. Der Aufwand für 

eine zweite Veranstaltung in 

kurzer Zeit sei von den Ehren-

amtlichen des Vereins einfach 

nicht zu stemmen, so Heimat-

bund-Vorsitzender Bernhard 

Hoppe. 

Das Gelände rund um die 

evangelische Stadtkirche 

bietet ein schönes Ambien-

te für den Lüttringhauser 

Weihnachtsmarkt.             
                  

         

        
        

       F
oto: LLA Archiv/Bona

Am Vorabend zum ersten Advent lockt der Lüttringhauser Weihnachtsmarkt rund um die evangelische Stadtkirche mit 18 Ständen, 

regionalen Spezialitäten und einem starken Engagement der Vereine. Ausrichter ist w
ie immer der Heimatbund.  

Stimmungsvoller Auftakt in den Advent

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!

Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10

42899 Remscheid 

T. 02191 694700 

info@apokreuz.de 

www.apokreuz.de

Barmer Str. 17

42899 Remscheid 

T. 02191 50150 

info@falken-apotheke-rs.de 

www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.

Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit

  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks

  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick

  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 

Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  

oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 

Ihnen ein!

Und sonst ... 

Kein Weihnachtsbaum am Eisernstein

Wie Markus Kärst, Vorsitzender des Marketingrats Lüttringhausen, 

auf Nachfrage unserer Zeitung erklärte, werde es in diesem Jahr 

leider keinen Weihnachtsbaum am Eisernstein geben. „Wir hoffen 

dass es im nächsten Jahr wieder klappt“, so Kärst. Bis zum Umbau 

der ehemaligen Kreuzung in einen Kreisverkehr hatte der Marke-

tingrat immer zur Advents- und Weihnachtszeit einen beleuchteten 

Baum auf der Mittelinsel der Kreuzung installiert. 

Liebe Leserinnen und Leser,

am kommenden Sonntag 

feiern wir Christinnen und 

Christen Ewigkeitssonntag. 

Eine Kollegin wurde gefragt, 

ob ein derartiger Gedenktag 

überhaupt noch zeitgemäß 

sei. An manchen Orten im 

Stadtbild strahlt schon die 

Adventsbeleuchtung und 

nicht mehr alle Menschen 

sind kirchlich so angebun-

den, wie das früher mal war.

Ich finde schon, dass nicht 

nur wir als Kirche, sondern 

auch wir als Gesellschaft ei-

nen Ort und Zeitraum zum 

Trauern brauchen. Denn wir 

alle erleben irgendwann im 

Leben Verluste. Sterben, Tod 

und Trauer gehört zum Le-

ben dazu, genauso wie alle 

glücklichen Momente. Als 

Seelsorgerin sage ich im-

mer: „Gegen Trauer hilft nur 

trauern.“ Phasen der Trauer 

würdigen das Leben der Ver-

storbenen und der schmerz-

haften Ereignisse. Sie geben 

Zeit, um Verluste zu verar-

beiten. Im Übrigen gibt es 

in sehr vielen Kulturen kol-

lektive Trauerzeiten. In Me-

xiko gibt es beispielsweise 

den „Día de los Muertos“. Im 

Judentum gibt es Tisha B`Av, 

an dem der Zerstörung des 

Jerusalemer Tempels gedacht 

wird. Im schiitischen Islam 

im Iran gibt es das Aschura-

Fest. Das beinhaltet große 

öffentliche Trauerprozessio-

nen, bei denen sich Men-

schen rhythmisch auf die 

Brust klopfen.

Es ist heilsam, diese Zeiten 

zu haben, um dann auch 

wieder emotionale Kraft für 

neue schöne Erfahrungen zu 

schöpfen. Religiöse Rituale 

können bei der Bewältigung 

helfen. Aber auch unab-

hängig davon will Gott uns 

trösten und uns Hoffnung 

auf eine positive Verände-

rung der Zustände schenken. 

In Offenbarung 21, 4 heißt 

es: „Er wird ihnen alle Trä-

nen abwischen. Es wird kei-

nen Tod mehr geben, kein 

Leid, keine Klage und keine 

Schmerzen; denn was einmal 

war, ist für immer vorbei.“

Kommen Sie gut durch die 

dunkle Jahreszeit! Dafür 

wünsche ich Ihnen viel Kraft 

und Gottes reichen Segen. 

Kunst & Antiquitäten

Galerie Radevormwald

Montag

Donnerstag
Freitag 24

20 21 November

November
November

Samstag

22
November

Elberfelder Str. 89 - 42477 Radevormwald

☎ 02195 / 92 00 400   0152 / 12 14 83 35 

Öffnungszeiten: Mo - Fr.: 10:00 - 17:00 Uhr  Sa: 10:00 - 14:00 Uhr

Außerhalb der

Aktionstage nach

Terminen Geöffnet !

Kostenlose Hausbesuche

jetzt Termin sichern !

Inh. Mariusz Kupczyk

Große Ankaufsaktion wir suchen Dringend Leder & Pelze

für den Osteuropäischen und  Nordamerikanischen Markt !

*Wir
 Zahlen

 bis

pro
gramm

Gold!

Machen sie ihr Altgold zu Bares Geld !

Zahngold

Dringend 

Gesucht ! 

Lorem Ipsum

Mode-
schmuck
Dringend
gesucht

* Wir Zahlen bis zur 9.000 € für Pelze !

Wir Zahlen bis zu 5000 € für Porzellan !

* Wir Zahlen bis zur 3.000 € für Leder !

Wir Zahlen bis zu 3500 € für Bücher !

Zinn Ankauf
Silberbesteck & Altsilber Ankauf 
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Wollen auch Sie Auslagestelle werden? 

Dann melden Sie sich gerne!

CDU Remscheid wählt neuen Kreisvorstand 
Auf dem 77. Kreisparteitag wurde Mathias Heidtmann wurde erneut zum Kreisvorsitzenden gewählt. Für die bevorstehenden kommunalpolitischen Aufgaben kündigte er an, sowohl die organisatorischen Strukturen zu optimieren als auch inhalt-
lichen Schwerpunkte neu zu setzen. Zu stellvertretenden Vorsitzenden wurden Fabian Knott, Monika Hein, Sahra Bissek und Markus Kötter gewählt. Kurt-Peter Friese bleibt Schatzmeister, Rudi Küfner stellvertretender Schatzmeister, Alexander Botzen 
übernimmt das Amt des Schriftführers. Giovanni Seccabiani ist neuer Mitgliederbeauftragter, Jan Robra Digitalbeauftragter. Die Vorstandsriege als Beisitzerinnen und Beisitzer bilden Christoph Wieber, Alexander Schmidt, Stefanie Gründer, Susanne 
Pütz, Thea Jüttner, Dr. Bernd Kuznik, Sylke Breidenbach, Anke Fellner, Gajur Ramadani und Manfred Pennartz.

Und sonst ... 

Hier gibt`s den  Lüttringhauser/ Lenneper Anzeiger auch zur Abholung

Auslagestellen Lüttringhausen:

• Blumen Scheider	 Friedhofstr. 17
• Café Lichtblick	 Gertenbachstraße 
• Eiscafé Belfi	 Richthofenstrasse
• Flair Weltladen	 Gertenbachstr. 17
• Stadtbücherei	 Gertenbachstr. 22
• Stadtsparkasse	 Gertenbachstr. 40
• Volksbank 	 Kreuzbergstr. 8
• Kiosk am Rathaus	 Kreuzbergstr. 15
• Bäckerei Beckmann	 Kreuzbergstr. 15
• Kreuz Apotheke	 Kreuzbergstr. 10
• Fleischerei Nolzen	 Kreuzbergstr. 11
• Total Tankstelle	 Kreuzbergstr. 65
• Schneiderei Giorno	 Kreuzbergstr. 42
• Postshop im Lüttercenter	 Lindenallee 7 b
• Kiosk Niyazi Yaser	 Karl-Arnold-Str. 4 
• Falken Apotheke	 Barmer Str. 17
• Tanjas Haarzimmer No1	 Barmer Str. 1
• ARAL Tankstelle	 Barmer Str. 70
• Haus Clarenbach	 Remscheider Str. 55
• Stiftung Tannenhof	 Remscheider Str. 76
• Trinkgut	 Remscheider Str. 167
• Haus Goldenberg	 Remscheider Str. 265
• Möller & Pahl	 Linde 165
• Gärtnerei Uellendahl	 Herbringhausen 11
• Marie`s Hoflädchen	 Schwelmer Str. gegenüber v. Tierheim

• Tierheim Remscheid	 Schwelmer Str. 86

Auslagestellen Lennep:

• Bäckerei Beckmann 	 Lüttringhauser Str. 22
• Lotto Rosbach	 Wupperstr. 15
• Mode Johann	 Kölner Str. 12
• Friseur Stader	 Kölner Str. 7
• Lotsenpunkt	 Kölner Str. 3
• Rotationscafe	 Kölner Str. 8
• Stoffladen Kunterbunt	 Wetterauer Str. 13
• Second Hand Haus	 Wetterauer Str. 15
• Lennep-Laden	 Berliner Str. 5
• Stadtbücherei Lennep	 Berliner Str. 3
• Restaur. König v. Preußen	 Alter Markt
• Friseur Konrad	 Alter Markt
• Café Achtsam	 Alter Markt
• Röntgen Apotheke	 Kirchplatz 7
• Sanitär Kreutzer	 Kölner Str. 59
• Volksbank	 Kölner Str. 64
• Stadtsparkasse	 Kölner Str. 27
• Lotto-Kiosk Kursuncu	 Kölner Str. 79
• Haus Schwelmer Tor	 Schwelmer Str. 71
• Haus Lennep	 Hackenberger Str. 14
• CBT Katharinenstift	 Hackenberger Str. 16
• Gemeindehaus Hardtstraße	 Hardtstr. 14
• Bergische Buchhandlung, 	 Wetterauer Straße 6
• Haus Hedwig, 	 Am Finkenschlag
• Deutsches Röntgen-Museum 	 Schwelmer Straße 41

und im Bürgerbus Remscheid

Auslagestellen Ronsdorf:

• Kiosk Heller  Ronsdorf	 Elias-Eller-Str. 3
• Esso Tankstelle       	 Remscheider Straße
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Und sonst ... 

Sternsingen 2026: Wer macht mit?
Die Sternsingeraktion 2026 findet am Samstag, 10. Januar 2026 sowohl in Lüttringhausen als auch in 
Lennep statt. Wer mitmachen möchte, kann sich bis zum 14. Dezember 2025 im Pfarrbüro St. Bonaven-
tura, Hackenberger Straße anmelden. Treffpunkt für das gemeinsame Singen ist dann am 10. Januar 
um 9 Uhr in den Kirchen Heilig Kreuz (Lüttringhausen) und St. Bonaventura (Lennep)  Dort werden die 
Lieder geprobt und die Kostüme ausgegeben. In Lüttringhausen ziehen die Sternsinger zum Singen 
zum Rathaus, in Lennep auf den Alter Markt. Die dort gesammelten Spenden sollen Projekten gegen 
Kinderarbeit zugutekommen. 

Lütteraten erhalten Förderung 
Seit Jahren unterstützen die Lütteraten die Stadtteilbibliothek Lüttringhausen durch ehrenamtliche Ar-
beit, kulturelle Veranstaltungen und Vorleseaktivitäten sowie jährlich mit einem vierstelligen Betrag zum 
Erwerb neuer Bücher und Medien. Nun gab es die frohe Kunde, dass auch Ministerpräsident Hendrik 
Wüst dieses große Engagement durch eine Förderung in Höhe von 3.000 Euro aus seinem Kulturfonds 
würdigt. Die Mittel sollen insbesondere in die Leseförderung von Kindern und Jugendlichen fließen. „Wer 
lesen kann, ist klar im Vorteil. Hinter diesem lockeren Spruch steckt eine tiefe Wahrheit. Denn wer lesen 
kann, hat viel bessere Chancen, in unserer Welt klarzukommen, auch und ganz besonders im Zeitalter von 
Smartphone und Tablet, TikTok und Instagram. Lesen macht fit fürs Leben“, ließ Wüst die Ehrenamtler im 
Rahmen der Zuwendung wissen. 

Funbox wieder geöffnet
Nach den wegen Vandalismusschäden notwendigen Sanierungsarbeiten ist die Skaterhalle „Funbox“ 
an der Ringstraße 84 in Lennep wieder geöffnet und steht für Freizeitsportler wieder zur Verfügung. 
Öffnungszeiten sind Montag bis Mittwoch von 15.30 bis 20.30 Uhr, Donnerstag von 15.30 bis 19.30 
Uhr, Freitag von  15.30 bis 20.00 Uhr und Samstag von 15.00 Uhr bis 21.30 Uhr. Änderungen der Öff-
nungszeiten behält sich die Stadt vor. Vom 24. Dezember bis einschließlich 3. Januar 2026 bleibt die 
Funbox geschlossen. 

Stadt macht Internetauftritt inklusiver
Die Stadt Remscheid erweitert ihr digitales Serviceangebot und setzt dabei verstärkt auf Inklusion: Ab 
sofort steht auf jeder Seite des städtischen Internetauftritts eine Übersetzung in Leichter Sprache zur 
Verfügung. Nutzerinnen und Nutzer können die Funktion über das Symbol mit dem Männchen und 
dem Buch oben rechts auf der Website aktivieren. Die Leichte Sprache soll Informationen für möglichst 
viele Menschen verständlich machen – besonders für Personen mit Lernschwierigkeiten, Menschen mit 
geringen Deutschkenntnissen oder alle, die eine vereinfachte Darstellung bevorzugen. Sie folgt festen 
Regeln, etwa kurzen Sätzen, dem Verzicht auf Fremdwörter und aktiv formulierten Aussagen.

VON STEFANIE BONA

Christian Balzer ist überzeugt: 
„Ich habe einen guten Namen 
gekauft“, sagt der neue Inhaber 
der 1980 gegründeten Fahr-
schule Schuirmann, die mitt-
lerweile zwei Generationen 
zum Führerschein geführt hat. 
Dass er Manfred Schuirmann 
noch eine Weile an seiner Seite 
weiß, sei ein absoluter Gewinn. 
Als Fahrlehrer mit Verantwor-
tung für den Schulbetrieb kön-
ne der Unternehmensgründer 
genau das tun, was ihm am 
meisten Spaß mache und zu-
dem dort seine Expertise und 
jahrzehntelange Erfahrung 
einbringen. „Das ist für uns 
beide eine Win-Win-Situati-
on“, betont Christian Balzer, 
der sich als Alleingesellschafter 
künftig auf die Geschäftsfüh-
rung und um den Nachwuchs 
bei den Fahrlehrern und -leh-
rerinnen konzentrieren will.

Prüfungsgebiet Lennep 
und Lüttringhausen
Dabei bringt er Kompetenzen 
aus verschiedenen Bereichen 
ein. Mit einer kaufmännischen 
Ausbildung und anschlie-

ßendem Schwerpunkt im 
Rechnungswesen machte er 
daraufhin aus seiner Leiden-
schaft eine Profession und ab-
solvierte eine Ausbildung zum 
Fahrlehrer. „Als Technikfreak 
war ich schon immer am Kfz 
interessiert“, erinnert er sich 
lächelnd. Seine Ausbildungs-
fahrschule war die Fahrschule 
Schuirmann, mittlerweile ist 
Balzer selbst Ausbildungs-
fahrlehrer. Insgesamt gute Vo-
raussetzungen also, um seine 
ambitionierten Pläne für das 
Unternehmen umzusetzen. 
Denn Christian Balzer setzt 
auf Wachstum. Dazu gehört 
ganz aktuell eine Modernisie-
rung der Räume am Stammsitz 
in der Lenneper Hermannstra-
ße. Dort ist längst die Digita-
lisierung eingezogen, gleich-
wohl will der neue Inhaber die 
technischen Möglichkeiten im 
Sinne der Fahrschülerinnen 
und -schüler weiterentwickeln. 
Und: „Wir kehren zurück nach 
Lüttringhausen, wo wir ja vor 
einigen Jahren bereits eine Fi-
liale betrieben haben“, berich-
tet er voller Vorfreude. In der 
Barmer Straße 5 hat er ein mo-
dernes Ladenlokal angemietet 

– mit optimaler Anbindung an 
den ÖPNV und vom Schulzen-
trum Klausen fußläufig in kur-
zer Zeit zu erreichen. „Wir stel-
len uns in Lüttringhausen mit 
einem modernen Angebot auf.“ 
Dass die Fahrschule Schuir-
mann, deren Namen er bewusst 

beibehält, in Lennep behei-
matet ist, sei ein klarer Vorteil. 
„Das Prüfgebiet ist Lennep und 
Lüttringhausen, das ist für die 
Fahrschüler sehr angenehm“, 
hebt er hervor. Weiterhin denkt 
Christian Balzer an eine Erwei-
terung der Fahrschule in Rich-

tung Berufskraftfahrer nach. 
Aber: „Ein Schritt nach dem an-
deren. Die Fahrausbildung wird 
sich langfristig verändern, auch 
darauf sind wir eingestellt.“ 
Derzeit rollen unter dem Dach 
der Fahrschule Schuirmann 16 
Autos – darunter auch E-Fahr-

zeuge – sowie sechs Motorräder 
über die Straßen. Neun Fahr-
lehrer sind für die Ausbildung 
zuständig.
Dass der Erwerb des Führer-
scheins in den letzten Jah-
ren immer aufwändiger und 
damit auch teurer geworden 
ist, ist dem Fahrschulinhaber 
bewusst. Dazu tragen nicht 
zuletzt die gestiegenen gesetz-
lichen Anforderungen zum 
Erwerb der Fahrerlaubnis bei. 
„Hinzu kommt der immer 
komplexer werdende Straßen-
verkehr. Und leider nimmt 
auch die Aggressivität am 
Lenkrad zu“, stellt Christian 
Balzer fest. Auch die theore-
tische Prüfung ist umfang-
reich. Sie zu bestehen, sollte 
aber eigentlich kein Problem 
sein, wendet er ein.  „Man 
muss einfach am Ball bleiben 
und lernen, dafür stehen heu-
te moderne Lern-Apps zur 
Verfügung. Letztendlich ist 
das eine Fleißsache.“ In die 
praktische Prüfung schicke 
man niemanden, bei dem man 
nicht sicher sei, dass er oder sie 
erfolgreich sein könne. Mit-
unter stünde die Aufregung 
den Prüflingen etwas im Weg. 

„Daher möchte ich gerne Prü-
fungssimulationen anbieten.“ 
Soll heißen: Der Fahrschü-
ler absolviert eine simulierte 
Prüfungsstunde mit seinem 
gewohnten Fahrlehrer neben 
sich und einem weiteren Leh-
rer hinter sich. „Einfach, um 
Gefühl für die Prüfungssitua-
tion zu bekommen.“ Und der 
erfahrene Fahrlehrer gibt ei-
nen weiteren Tipp: „Das Üben 
mit den Eltern oder anderen 
Familienmitgliedern auf einem 
Verkehrsübungsplatz ist eine 
total gute Sache. Dort kann 
man  unter anderem seine mo-
torischen Fähigkeiten im Um-
gang mit dem Auto trainieren.“ 
So könne man gut vorbereitet 
in die erste und weitere Fahr-
stunden starten und damit am 
Ende auch Geld sparen.

GUT ZU WISSEN

Die Fahrschule Schuirmann hat 
ihre Lüttringhauser Dependance 
in der Barmer Straße 5 eröffnet. 
Eine weitere Filiale gibt es in  
Ronsdorf, Markt 12. Info unter  
Tel. 66 30 30  oder per Mail an 
info@fahrschule-schuirmann.de
www.fahrschule-schuirmann.de

VON SABINE NABER

Dass die Mädchen und Jungen 
der Klasse 4A der OGGS Ei-
sernstein in ihr Kunstprojekt 
viel Arbeit gesteckt haben, aber 
sicherlich auch viel Spaß daran 
hatten, davon konnten sich 
jetzt die Grundschulkinder, 
die Schülerinnen und Schüler 
der fünften Klassen sowie die 
Eltern und Geschwister der 
jungen Künstlerinnen und 

Künstler bei der Vernissage in 
der Aula des Schulzentrums 
Klausen überzeugen.

Wendeltreppen und 
schiefe Platten
Sie hatten ihren Plastiken und 
Skulpturen die Überschrift 
„Balance“ gegeben, nachdem 
ihre Klassenlehrerin Sandra 
Blasberg sie im Sommer zu 
einem Besuch in Tony Craggs 
Skulpturenpark in Wuppertal 

eingeladen hatte. „Die Kin-
der waren fasziniert, auch von 
den Werken des belgischen 
Künstlers Peter Buggenhout. 
Und haben dann in diesem 
Stil viel ausprobiert und sind 
zu sehr unterschiedlichen Lö-
sungen gekommen“, schildert 
die Lehrerin die Entstehung 
der großartigen Kunstwerke, 
die aus gespendeten Bier-
deckeln entstanden sind. Für 
die Skulpturen kam Steckmoos 

zum Einsatz. Alle haben ihren 
Arbeiten Erklärungen beige-
fügt, warum sie sich gerade für 
diese Form entschieden ha-
ben.  Bei Leni, die ihrer Plastik 
die passende Überschrift „Die 
Wendeltreppe“ gegeben hat, 
heißt es da: „Ich habe mich für 
die Form entschieden, weil ich 
die Balance schön finde. Die 
Schwierigkeit war allerdings, 
dass mein Kunstwerk oft um-
gekippt ist. Das Endergebnis 
gefällt mir jetzt.“ Die Idee zu 
„Loch des Grauens“ „kam 
einfach in meinen Kopf “, sagt 
Bruno. Und die Besonderheit 
sei, dass sein Kunstwerk eckig 
ist, obwohl die Bierdeckel rund 
sind. Er überlegt noch, ob seine 
Plastik zukünftig vielleicht zu 
Hause im Wohnzimmer stehen 
soll. „Es hat Spaß gemacht und 
wir haben viel über Balancen 
gelernt“, meint Elias. Er will 
sein Kunstwerk seiner Schwe-
ster schenken. „Ich möchte 
meins auf unserem Couch-
tisch aufstellen“, sagt Linus, der 
seinem Werk die Überschrift 
„Schiefe Platte“ gegeben hat.

Manfred Schuirmann (l.) bleibt als Fahrlehrer aktiv, hat aber die Geschäftsführung der von 
ihm gegründeten Fahrschule an seinen Nachfolger Christian Balzer abgegeben.          Foto: privat

Grund-
schüler 
Bruno hat 
ein eckiges 
Kunstwerk 
mit runden 
Bierdeckeln 
geschaffen.                                                
Fotos: Naber

Aus Tradition gut

Die richtige Balance finden

Christian Balzer führt die Lenneper Fahrschule Schuirmann in die Zukunft. In diesem Monat eröffnet eine weitere Filiale in Lüttringhausen. 

Die Klasse 4A der Grundschule Eisernstein setzte ihre Eindrücke von einem Besuch  
in Tony Craggs Skulpturenpark künstlerisch um.  

DAS PERFEKTE  
GESCHENK?  

FREUDE SCHENKEN 
MIT UNSEREM  
GUTSCHEIN! 

Wuppertal-Ronsdorf | Lüttringhauser Straße 8 

brillen-buechner.de

Schöne Weihnachtszeit!

An den Adventssamstagen bis 18 Uhr geöffnet!
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BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Bergisches Service-Center nicht erreichbar
Wegen einer internen Fortbildungsveranstaltung schließt das Bergische Service-Center am Freitag, 5. De-
zember, um 13 Uhr. Damit sind die Stadtverwaltungen in Remscheid, Solingen und Wuppertal ab diesem 
Zeitpunkt an diesem Tag telefonisch über die zentrale Hotline nicht mehr erreichbar. 

Wunschbaum-Aktion ist gestartet
Auch in diesem Advent lädt die Stadt Remscheid zur Wunschbaum-Aktion ein. In diesem Jahr stammen 
die Wunschzettel von Frauen und Kindern des Remscheider Frauenhauses, das vom Sozialdienst katho-
lischer Frauen Bergisch Land (SkF e. V.) betreut wird. Bürgerinnen und Bürger können einen Wunschzet-
tel vom Weihnachtsbaum im Rathausfoyer nehmen und anonym einen Weihnachtswunsch erfüllen. Die 
verpackten Geschenke – mit angeheftetem Wunschzettel zur besseren Zuordnung – können bis zum 17. 
Dezember in Raum 28 des Rathauses abgegeben werden. Am 19. Dezember überreicht Oberbürgermeister 
Sven Wolf die gesammelten Präsente an Vertreter des SkF. Um möglichst vielen Menschen die Teilnahme 
zu ermöglichen, liegen die Wünsche im Wert zwischen 20 und 25 Euro. Weitere Informationen gibt es beim 
Stadtmarketing per Mail an stadtmarketing@remscheid.de.

Blühendes Lennep
In Lennep wird das Frühjahr 2026 bunt und blühend: Am Bismarckplatz wurde eine attraktive Zwiebel-
bepflanzung angelegt. Die Stadtverwaltung hat hier die Pflanzung von Tulpen, Narzissen, Krokussen und 
Allium auf einer Fläche von etwa 25 Quadratmetern geplant. Auch im Hardtpark wurden ca. 900 Quadrat-
meter mit einer ausgewählten Mischung aus botanischen Krokussen, Narzissen und Tulpen neu bepflanzt. 
Die Blumenzwiebelmischungen wurden so ausgewählt, dass sie eine lebendige und langlebige Farbvielfalt 
über die Frühjahrsmonate hinweg bieten. Mit dieser Aktion ergänzt die Stadt die bisherige Blumenzwie-
belsammlung in Lennep und baut insbesondere die Pflanzungen am Thüringsberg weiter aus. So soll das 
Stadtbild nicht nur verschönert, sondern auch ökologisch und artenreich gestaltet werden. Die Mittel für 
diese Maßnahme wurden durch den Beschluss des Rates zu Sofortmaßnahmen aus dem Stadtteilent-
wicklungskonzept Lennep bereitgestellt. Weitere Maßnahmen für Lennep sind laut Mitteilung der Stadt 
in Vorbereitung.
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(sbo) Wo gibt`s denn sowas? 
In Lüttringhausen! Auf dem 
großen Teich, der zu den 
Wohnhäusern Adolf-Cla-
renbach-Straße 15 bis 17 ge-
hört, erstrahlt in diesem Jahr 
ein besonderes Highlight: 
Lüttringhausens einziger 
schwimmender Weihnachts-
baum. Gemeinsam haben die 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner den festlich geschmückten 
Baum aufgebaut, sicher auf 

dem Wasser verankert und 
liebevoll beleuchtet. Jetzt spie-
gelt sich sein warmes Licht 
auf der Oberfläche des Teichs 
und sorgt in der gesamten 
Nachbarschaft für eine stim-
mungsvolle vorweihnacht-
liche Atmosphäre – ein schö-
nes Zeichen für Gemeinschaft 
und Zusammenhalt. 

Sonntag, 14. Dezember 
16.30 bis 18.00 Uhr, Stursberger Straße 56
Orgelklänge auf der Terrasse
Im Rahmen der großen Spendenaktion „WDR2 Weihnachts-
wunder – Gemeinsam gegen den Hunger“ lädt Gerd vom 
Schemm zu einem besonderen adventlichen Erlebnis ein. 
Durch die geöffnete Terrassentür können Gäste von draußen 
den Blick auf Weihnachtsbaum, Eisenbahn und Sakral-Orgel 
genießen, während adventliche und weihnachtliche Melodien 
erklingen. Mitsingen ist ausdrücklich erwünscht – und ein 
wärmender Glühwein gehört ebenfalls dazu. Eine Spendenbox 
zugunsten des Weihnachtswunders wird bereitstehen.

17.00 Uhr, Klosterkirche, Klostergasse 8
Weltklassik am Klavier
„Die Faszination der Variation – von Barock bis zur Roman-
tik!“ - ein Abend voller musikalischer Wandlungskraft: Die 
japanische Pianistin Matsuri Yoshida präsentiert Variations-
werke von Händel, Haydn und Brahms – von barocker Eleganz 
bis zur klangvollen Opulenz der Romantik. Das Programm 
spannt einen Bogen von Händels berühmtem „Harmonious 
Blacksmith“ über Haydns Sonaten bis hin zu Brahms’ Hän-
del-Variationen. Erwachsene zahlen 30 Euro, bis 18 Jahre ist 
der Eintritt frei. Reservierung unter Telefon 0151 / 125 855 27, 
info@weltklassik.de oder www.weltklassik.de. 

Montag, 15. Dezember
18.00 Uhr, Terrasse BAB-Serways Hotel, Talsperre 1 
Offenes Singen für die ganze Familie 
Ein stimmungsvolles Adventsprogramm erwartet große und 
kleine Gäste beim offenen Singen mit Advents- und Weih-
nachtsliedern sowie Stücken aus der „Kölschen Weihnacht“. 
Bei Glühwein, Kinderpunsch und Grillwurst soll gemeinsam 
gesungen werden. Mitwirkende sind der D’aChor Remscheid, 
Posaunenchor Lüttringhausen und der Remscheider Män-
nerchor Germania. Die Moderation und Leitung übernimmt 
Peter Bonzelet. Der Eintritt ist frei.

Freitag, 19. Dezember
18 Uhr, Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Blue Christmas 
Ein besonderer Gottesdienst mit den Pfarrerinnen Antje Menn 
und Annette Stoll. Die musikalische Gestaltung übernimmt 
Kantor Thilo Ratai.  
 
Sonntag, 21. Dezember
17.00 Uhr, vor der Kirche Heilig Kreuz, Richard-Pick-Straße
Offenes Singen am 4. Advent 
Mit stimmungsvollen Liedern das Weihnachtsfest einläuten – 
dazu lädt Kirchenmusiker Detlev Bahr am 4. Advent ein. Rund 
um die Kirche Heilig Kreuz findet erneut das beliebte offene 
Singen statt, bei dem für Bewirtung gesorgt ist. 

Mittwoch, 24. Dezember (Heiligabend)
16.00 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße 1
Krippenfeier für Familien mit kleinen Kindern
Dieser etwa halbstündige Gottesdienst richtet sich besonders 
an Familien mit kleinen Kindern, die thematisch besonders 
angesprochen werden. 

An jedem Samstag
9 bis 11.15 Uhr,  Goldenberger Turnhalle, Remscheider Str. 241
Kinderturnen 
Beim Kinderturnen des Hastener TV erleben Kinder aben-
teuerliche Stunden voller Bewegung, Spiel und Spaß. Unter 
Anleitung qualifzierter Übungsleiter bzw.- leiterinnen wird 
getobt, balanciert, gehüpft und gemeinsam Neues ausprobiert. 
Das Angebot richtet sich an alle Kinder, die Freude an der Be-
wegung haben und ihre Fantasie und Motorik stärken möch-
ten. Von 9 bis 10 Uhr sind die vier bis Sechsjährigen dran, das 
Programm für Kinder ab sieben Jahren beginnt um 10.15 Uhr 
mit weiterführenden Übungen, zum Beispiel an Turngeräten, 
Gruppenakrobatik und Zirkusturnen. 

An jedem Samstag
14 bis 16 Uhr, Tierheim Remscheid, Schwelmer Straße 86
Basar und Caféteria
Die Erlöse kommen dem Tierheim zugute. 

An jedem Montag
14 Uhr, Treffpunkt nach Absprache 
Herrenwanderung mit dem Sauerländischen Gebirgsverein
Unter dem Motto „Gemütlich und vergnüglich“ lädt der Sau-
erländische Gebirgsverein an jedem Montag zu einer ca. zwei-
stündigen Wanderung ein. Anmeldung bei Manfred Dietrich, 
Telefon 0 21 91/ 8 36 91. Weitere Termine und Infos unter  
www.sgv-remscheid.de. 

17 Uhr, Hilda-Heinemann-Schule, Hackenberger Straße 117 
Djannahs Turnkids
Ein neues Kinderturn-Angebot der Lenneper Turngemeinde 
(LTG) für kleine Sportskanonen von vier bis sechs Jahren. Es 
gibt eine begrenzte Platzanzahl. 

18 und 19.30 Uhr, Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz
Chorproben der Evang. Kirchengemeinde Lüttringhausen
Kantor Christian Gottwald und die Chorsängerinnen und 
-sänger laden zu den wöchentlichen Chorproben ein. Um 18 
Uhr probt der Gospelchor, um 19.30 der Kirchenchor. 

An jedem Montag und Donnerstag
8.30 Uhr, Treffpunkt Wendehammer Schneppendahl
Offener Walking-Treff
Eine Veranstaltung der Abteilung Remscheid des Sauerlän-
dischen Gebirgsvereins (SGV)Informationen bei Reinhard 
Wolff, Telelefon 6 37 83.

An jedem ersten Dienstag im Monat
17 Uhr,  BBZ Hasenberg, Hasenberger Weg 13a
Selbsthilfegruppe Glaukom
Informationsvermittlung, Austausch und gegenseitige Unter-
stützung Betroffener mit Glaukom (Grüner Star) stehen bei 
den Gruppentreffen im Mittelpunkt. Kontakt unter e.dickha-
ge@selbsthilfe-glaukom.de

An jedem Dienstag
13.30 bis 17 Uhr, Mollplatz 3
Rommé und Skat bei der AWO
Die AWO Lennep/Lüttringhausen lädt zum Rommé-Spielen 
ein und möchte den Nachmittag um eine Skatrunde erweitern. 
Dazu werden noch Mitspielerinnen und Mitspieler gesucht.

18.30 bis 20.00 Uhr, Sitzungssaal Lüttringhauser Rathaus, 
Kreuzbergstraße 15 
Chorprobe Lüttringhauser Frauenchor
(red) Die Sängerinnen des Lüttringhauser Frauenchores 1991 
laden zur wöchentlichen Chorprobe ein. 

An jedem Mittwoch
15.50 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Straße 241
Kinderturngruppe „Springmäuse“
Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von sechs bis 
acht Jahren. www.tv-hasten.de

17 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Str. 241
Kinderturngruppe „Turnwiesel“
Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von acht bis 
zehn Jahren. www.tv-hasten.de

An jedem Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr, LMC-Vereinsheim, Gertenbachstraße 1 
Chorprobe Lüttringhauser Männerchor 
Die Sänger des Lüttringhauser Männerchores laden zur wöcht-
lichen Probe ein. Neue Sänger sind herzlich willkommen. 

Jeden zweiten Donnerstag
10 bis 12 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Beratung zum Thema Vorsorgevollmachten und Patienten-
verfügungen
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Tannenbaum ahoi!

Thomas und Martina Halbach
Maurits Halbach und Sonka Dirksen

Lennart und Daria Halbach
mit Mathilda und Frederike
Jobst und Svitlana Halbach

Katharina Halbach und Ole Rabbel
mit Matthis

Laura Halbach
Arndt und Denise Halbach

Dominique Lieth
Jacqueline und Francesca Di Tullio

mit Emilo und Alea

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stille Lande,
Als Flöge sie nach Haus.
Joseph von Eichendorff

Der Herr, dein Gott, wird selber mit dir ziehen
und wird die Hand nicht abtun und dich verlassen.

5. Mose 31, 6

Sie wäre gerne noch ein wenig geblieben.

Zu schnell und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von unserer Mutter, Oma und Uroma

Gerda Halbach
geb. Lemmer

* 13. Dezember 1941     † 25. November 2025

Kondolenzadresse: Trauerfall Gerda Halbach,
c/o Bestattungen Reichenbach & Burggräf-Spier, Jägerwald 16, 42897 Remscheid

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Freitag, dem 5. Dezember 2025, um 12 Uhr in der Kapelle des

ev. Friedhofes Lüttringhausen, Schmittenbuscher Straße, 42899 Remscheid, statt.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an die
„Deutsche Herzstiftung e.V.“, IBAN DE71 5005 0201 0000 9030 00,

Stichwort: „Trauerfall Gerda Halbach“

Danke für Deine Liebe, Fürsorge und Geborgenheit.

Und sonst ... 

 
Foto: Stefan Thiel

Christel Reichenbach
* 6. Dezember 1936    † 30. November 2025

In Liebe

Florian und Ulrike
Holger und Petra

Caro und Jens mit Lia
Nico, Sophie und Anton

Anverwandte und Freunde

Die Beisetzung findet am Montag, den 8. Dezember 2025, um 11 Uhr
von der Kapelle des Städtischen Friedhofes Hückeswagen,

Am Kamp 2, aus statt.

Von Trauerkleidung bitten wir abzusehen.

Am Schwarzen Weg 4, 42499 Hückeswagen
Kondolenzanschrift:

Holger Reichenbach, Tulpenweg 9, 42899 Remscheid


